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Sr. a* Zurich, 12. Juli 1899 2. Jahrgang.
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Organ znr Pflege srliweizerisclien iportleboiiK.
Sad- und Motorwagen-Bahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Schwimmen,' Eis- und Sehnee-"

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

^ssgjg»- Redaktion: J. ENBERLI, JEAN ENDERLI, jgr., stud. jur. Für Schach: U. 3ACHMANN, Sek.-Lehrer. —«
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Eür die ganze Schweiz :5 OtUTTÜlA» i I

2.50 Franken. J L
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:Has des Portos.
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Ins Ausland: Zuschlag des Portos.
jBhranejnen.ts'bestellungen ^nehmen alle Postämter des In- und

Auslandes entgegen.
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Erscheint wöchentlich, je Mittwoch abends.

Redaktion, Gessnerallee 40, Zürich. I.
Verlag und Administration, Dianastrasse 5 & 7, Zürich II.

RîMtion : Telephoeruf 3203. ® Telegrammadresse : Sportbiatt Zürich. $ Expedition : Telephctiruf 4655.

»< Inserfionspreis : —
Einspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Cts.
Reklamen unter dem Titel : „Ohne Verantwortlich-

keit der Redaktion", per Zeile 40
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Offizielles Y ereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes.
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F. C. Old-Boys Basel, |
Seit dem Jahre 1895 hat unser Club all-

jährlich 7—8tägige Ferienreisen in die Alpen
unternommen, und sind während diesen) 4 Jahren
eine ganze Reihe der herrlichsten Berge und
Thäler unseres schönen Vaterlandes besucht
worden. Im Jahre 1895 wurde der Rawil-
und Nufenenpass bestiegen; 1896 dem Susten-
und Sättelipass, sowie demHohenstollen (2484 m)
»ein Besuch abgestattet. Im Jahre 1897 waren
die Old-Boys in Baveno und auf Isola bella
am Langensee, ferner wurde der Monte-Moro
(2862 m) und derLötsehenpass (2695m) bestie-

gen. 1898 sehen wir die OhLBoys auf dem

Brummpass und Oberalpstock (5830 m). Dieses
Jahr soll es nun nach Zermatt gehen, an jenen
Ort. den Julius Meurer in seiner Beschreibung,
•der G-ipfel des Matterhorns, das „Dorado" der
Beigsteiger und Alpinisten nennt; und mit
Recht, denn es gibt wohl keinen einzigen
Punkt in den Alpen, von dem aus so viele
hochinteressante und grossartige Hochtouren
.zu unternehmen sind, wie von Zermatt aus.
Dieses ist aber auch nebenbei das Ziel und
die Sehnsucht aller Freunde der Hochgebirgs-
weit überhaupt ; denn auch für sie hat Zermatt
ein Füllhorn reich an herrlichen Aussichts-
punkten und leichten, genussreichen Partien,
wie kaum ein anderer Ort.

Von Zermatt aus werden zwei Abteilungen
gebildet, die
Z ATrfeito# besucht das Breithorn (4171 m),

oder den Cima di Jazzi (3818 m)
und das neue Weissthor (3600m).

Die ' c
ZZ. ATife/Bin# besucht den Gornergrat,-(3136 m)

oder das Hörnli (2893 in).
Wir erlauben uns zu bemerken, dass in

unserm Clublokal im Löwenfels, Steinenvor-
stadt, ein genaues Routenverzeichnis aufliegt,
welches alles enthält, was man über die Reise
zu wissen verlangen könnte. -o •

Zh(/ der Anreise: Samstag den 15.. Juli 1899
morgens. s,.,:

Beiseöefray pro Person.- Fr. 40. * 1
Derselbe muss bis 12. Juli einbezahlt sein,

Und wird vom Kassier, Herrn Fritz Seiffert,
Freiestrasse 77, entgegengenommen.

Aus dem Reisebetrag wird bezahlt:
1. Eisenhahn und Führer.
2. Nachtessen, Morgenessen und Nachtlager^

Prorianf für die Mittagszeit muss mit-
genommen oder an die verschiedenen Quartiere
zum mitnehmen gesandt werden.

Wir möchten speziell darauf aufmerksam
machen, dass das ganze Projekt auf der ge-
Qauesten Berechnung beruht, und dass uns
sämtliche Touren keine erheblichen Schwierig-
keiten bieten werden. Der-Reiseleiter hofft,
dass man, nachdem er seit 1895 alljährlich
diese Alpenreise geleitet hat, allen seinen An-
Ordnungen das vollste Vertrauen entgegen-
bringt. Während der ganzen Reise soll eine
Vorzügliche Disziplin vorherrschen.

Sämtliche Anmeldungen sind sc/in'/Vie/i
den Reiseleiter einzusenden. Adresse :

"Weiherweg 72. -''-•

Die Reiseroute ist folgende :

NB. p. B. per Bahn.
1- Tag : Basel-Gwatt-(p. B.) Frutigen. Marsch-

stunden 4.
'2-

„ Fruttigen - Kandersteg-Schwarrenbach.
7 M.-Std.i •'

d.
„ Schwarrenbach - Gemmipasshöhe - Leuk-

Susten, Susten-Visp-(p- B.) St. Niklan-
sen. M.-Std. 8^/2.

A « I. Abteilung : St. Niklausen-Zermatt,

Zermatt-Theodulpass (Punkt 3020 m.)
auf eidg. top. Atlas (WirtshansBiner).
M.-Std. 12.
II. Abteilung: St. Niklausen-Zermatt.
M.-Std. 6 Vi.

5. „ I. Abteilung: Theodulpass-Breithorn
(4271 m) Schwarzsee-Zermatt. M.-Std. 11.
II. Abteilung: Zermatt-Gornergrat od.
Hörnli. M.-Std. 7—8.
Besteigung des Cima di Jazzi von Zer-
matt aus. M.-Std. 12.

6. „ Zermatt-(Visp-Susten) p. B. M.-Std. 8.
7. „ Susten-Sitten-SanFleurons. M.-Std. 6^/2-
8. „ San Fleurons-Sanetschpesshöhe(2 246m.)

Saanen-Zweisimmen (event, mit Leiter-
wagen). M.-Std. 8—10.

9. Zweisimmen - (Erlenbach - Spiez - Bern-
Basel) p. B. M.-Std. 5^/2-

Indem wir jedem Teilnehmer nicht sehr
anstrengende, wohl aber recht fröhliche und
genussreiche Tage in Aussicht stellen können,
hegen wir die zuversichtliche Hoffnung, dass
eine recht grosse Anzahl Clubmitglieder und
Ereunde unseres Vereins sich am 15. Juli zu
dieser herrlichen Alpenreise einfinden.

Im Namen des E. C. Old-Boys:
Der Reiseleiter:

Jos« JI/ifBeim.
Velo-Club der Stadt Zürich.

— Wir haben als Chi&foMrenireff/khrf nach-
folgende Route festgesetzt:

Ziirich-Winterthur-Ellikon-Stammheim-Stein-
Singen -Schaffhausen-Bülach-Zürich (140 km)
und werden dieselbe nächsten Sonntag den
16. Juli bei günstiger Witterung (andernfalls
den ersten schönen folgenden Sonntag) aus-
führen, wozu wir alle Mitglieder freundlich
einladen. (Abfahrt 5 Uhr beim Hotel Central.)

Per Forsk/wd.

Velosport.
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Schweiz. Strassenmeisterschaft über 100 km
veranstaltet von

Velo-Club der Stadt 3ern
Sonntag den 23. Juli 1899.

Reglement.

A. Schweiz. $frassemweisferschfl/f pro 7855.

1. Dieses Rennen findet statt am 23. Juli
nächsthin auf der Strasse Bern-Kirchberg-
Langenthal-Brunnmatt bei Station Roggwyl
und zurück.

2. Zum Rennen ist nur berechtigt, wer seit
mindestens drei Monaten seinen regelrechten
und ständigen AVohnsitz in der Schweiz hat
und i¥%7iec7 des 8chtceizemc7ten Fefooipedistew-
.Bundes ist. Nichtmitglieder haben sich daher
bis 1. Juli spätestens zur Aufnahme in den S.
V. B. hei Herrn Pr. Hermann, Präsident des
Zentralkomitees in Bern, anzumelden.

3. Der Einsatz beträgt Fr. 5.—. Die An-
meidungen, vom Einsatz hegleitet, müssen bis
spätestens den 78. Pidi an Herrn P. Jos.s, Prd'si-
dent des 72eMw7i:oiwifee,9, JTariewsfrasse 70 in Pern,
gerichtet werden. Nebstdem hat jeder Renner
eine Bankettkarte zu lösen.

Pür die Baw<7ordmt??i7 am 8tart ist die Reiften-
/ok/e in der Pnsendnn<7 des Pinsatzes adein mass-
gehend.

4. Ueber Anmeldungen, welche nach Schluss
des Termines eintreffen, entscheidet das Preis-
gericht.

5. Die Abfahrt ist auf punkt 7 Uhr früh
angesetzt. Die Renner haben sicli am Eilgut-
Bahnhof zu versammeln, woselbst punkt 6V«
Uhr Appell gehalten und zur Einteilung ge-
schritten wird.

6. Zur Entgegennahme von Instruktionen,
der Armbinden und Kontrollnnmmern haben
sich die Renner Samstag abends zwischen 8
und 10 Uhr dem Organisationskomitee im Hôtel
de la Poste zu stellen.

7. An allen schwierigen Passagen (beson-
ders in Hindelbank, Kirchberg und Herzogen-
buchsee) und bei den Bahnübergängen werden
Posten mit weissen Fahnen aufgestellt. Das
Schwenken der Eahne bedeutet entweder ge-
sçhlossene Barrière oder sonst ein Hindernis.
Durch die Ortschaften ist das Tempo gemäss
den gesetzlichen Bestimmungen zü mässigen.

8. Am AVendepunkt (Brunnmatt bei Station
Roggwyl) ist die Kontrollstelle mittelst eid-
i/enbssischewi Banner bezeichnet.

Als Legitimation erhält jeder Renner eine
Armbinde Cam rec7deu Arm zw fragen), sowie
einen gleich nummerierten Zettel zur Abgabe
an dem Wendepunkt. Vorsichtshalber sind die
Renner gehalten, daselbst abzusteigen. Die
Entraineurs haben 200 m vor dem Wendepunkt
die Strasse frei zu lassen.

Eine Erfrischungs- und Hülfsstation wird
ebenfalls beim AVendepunkt eingerichtet.

9. Ein elfgliederiges Preisgericht, zusammen-
gesetzt aus Mitgliedern verschiedener schweize-
rischer Clubs, beaufsichtigt und kontrolliert
das Rennen. Die Beschlüsse und Anordnungen
des Preisgerichts sind unanfechtbar.

10. Es werden fünf Barpreise verabfolgt,
und zwar Pr. 750, Pr. 700, Pr. 70, Pr. 40 und
Pr. 50. Ferner silberne und bronzene Medaillen.
Lorbeer- und Eichenkränze, Naturalgaben und
Diplome. Jeder, der die Strecke innert 404
Stunden zurücklegt, ist diplomberechtigt.

11. Alle lediglich durch Muskelkraft fort-
bewegten einsitzigen Maschinen werden zur
Konkurrenz zugelassen. Die Benützung von
Motorrädern, resp. Motorwagen, zum Entrai-
nieren zieht Disqualifikation der betreffenden
Renner nach sich.

Ebenso wird disqualifiziert, wer den An-
Ordnungen des Preisgerichts und den Bestimm-
ungen dieses Reglements nicht Folge leistet.

B. C/aTnrett/afiren ü&er 50 7cm.

1. Dieses Rennen findet gleichzeitig mit
der schweizerischen Strassenmeisterschaft statt
und zwar auf der Strecke Bern-Wendepunkt
(Brunnmatt bei Station Roggwyl.)

2. Jeder Verein des S. AB B. kann an
diesem Rennen teilnehmen, darf sich aber nur
durch eine Gruppe von wenigstens drei Mann
vertreten lassen. Mehr als einem Verbands-
clubs des S. V. B. angehörende Renner dürfen
nur für denjenigen Verein fahren, welcher den
Bundesbeitrag für 'sie entrichtet hat.

3. Die Durchschnittszeit der drei zuerst
Ankommenden einer Gruppe bestimmt deren
Rangordnung.

4. Die Teilnehmer am Clubwettfahren können
gleichzeitig auch für sich persönlich an der
schweizer. Strassenmeisterschaft über 100 km
konkurrieren, wenn sie sich hierfür anmelden
und den Einsatz einsenden. (Vide sub A,
Art. 2 u. 3.)

5. Der Einsatz für jede Gruppe beträgt
Fr. 25 in bar und ist gleichzeitig mit der An-
meidung der beteiligten Renner bis spätestens
den 10. Juli au Herrn E. Joss, Präsidenf des

Benn&omifees, Nlarienstrasse 10 in Bern, zu senden.
6. Als Preise werden Becher und andere

Naturalgaben, Lorbeer- und Eichenkränze und
Diplome verabfolgt.

7. Diejenigen, die sich nur am Clubwett-
fahren beteiligen, können, nachdem sie ihre
Kontrollnummer am AVendepunkt bei der Brunn-
matt abgegeben, entweder per Rad oder per
Bahn wieder nach Bern zurückfahren.

8. Im übrigen sind die Bestimmungen der
Kategorie A massgebend.

Ad^emeiwe Besfiwrnan^ew.

Soweit in den vorstehenden Bestimmungen
nichts anderes enthalten ist, treten die Vor-

schriften des AVettfahr-Reglementes des S. V.B,
in Kraft.<

6'an.e besonders wird daraw/ aw/jnerfeajra pe-
macTd, dass das Bösen der BanTcéf&arfe à Pr. 8
/är ade Bennör' jo^%a7onse7i isf. -

Eine eventuelle Verschiebung der Rennen
wird Samstag den 22. Juli, zwischen 3 und
4 Uhr nachmittags, den angemeldeten Clubs
und Rennern mitgeteilt.

Alle Korrespondenzen, mit Ausnahme der
Anmeldungen, sind an den Präsidenten des
Organisationskomitees, Herrn R. Henzi, Alpen-
eggstrasse 1, Bern, zu richten.

Bern, 20 Mai 1899.

Für das Organisationskomitee,
Der Präsident : Der Sekretär :

R. Henzi. Dr. G. Wüscher.

AöeeicTten.

Für Präsidenten : Rosette ; für Mitglieder :

kleine Schleife.
Organisationskomitee : weiss-rot.
Rennkomitee: weiss.
Polizeikomitee : rot.
Quartierkomitee : grün.
Gabenkomitee : gelb.

Uebrige Mitglieder des Velo-Club der Stadt
Bern : schwarz-rot.

Jury : weisse Armbinden.

Pesfprogrramm.

Samstag den 22. Juli 1899.

61/2 Uhr abends: Sitzung des Preisgerichts
und des Organisationskomitees im Hôtel de la
Poste.

71/2 Uhr abends: Gemeinsames Nachtessen
daselbst.

Von 8 Uhr an : Empfang der Renner und
übrigen Gäste. Verabfolgung der Armbinden
und Kontrollnummern. Verkauf der Bankett-
und Quartierkarten. Erteilung von Instruktionen.

Sonntag den 23. Juli 1899.

6Vi Uhr morgens: Versammlung zum Start
und Appell der-) Teilnehmer an der Schweizer.
Meisterschaft- and Clubwettfahren beim Eil-
gut-Bahnhof.' A

7 Uhr präzis: Start aller Renner.
9—111/2 Uhr: Ankunft der Renner.
Von 11 Uhr an: Empfang der auswärtigen

Clubs im Garten des Hôtel de la Poste.
Sitzung des Preisgerichts in der Enge.
12 3/4 Uhr nachmittags : Abfahrt nach der

Enge. „,,-r
1 Uhr nachmittags: Bankett in der Enge

à Fr. 3 inkl. AVein.
3 Uhr nachmittags: Preisverteilung daselbst.

Fahnenweihe 'des Velo-Club der Stadt Bern.
Offizieller Schluss. Nachher gemütliche Ver-
einigung.

— Eine tragikomische Geschichte ist neulich
in Antwerpen passiert. Ein Radfahrer gerät
auf der Strasse in Kollision mit einem Herrn
zu Fuss ; es giebt einen sehr lebhaften Auftritt
und um den Streit auszutragen.

_

treten die
beiden Parteien in Begleitung eines dritten
Herrn, der den Konflikt von Anfang bis zu
Ende mit angesehen hat und als Zeuge dienert
soll, den Weg zum nächsten Polizeibureau an.
Die Beamten sind gerade stark in Anspruch
genommen und so heisst's denn warten. Dem

Zeugen wird die Zeit lang und er geht auf
einen Augenblick vor die Thüre, um, wie er
sagt, frische Luft zu schöpfen. „Wenn es so

weit ist, dann rufen Sie mich, bitte." Endlich
soll die Sache verhandelt werden, aber als
man nach dem bereitwilligen Herrn Zeugen
sehen will, ist er verschwunden und mit ihm
das wertvolle Rad der einen Partei. So mussten
die beiden Kampfhähne unverrichteter Dinge
das Bureau verlassen — der eine soll etwas
schadenfroh, der andere sehr gedrückt drein-
geblickt haben.
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3oit lein ladrs 1895 bat unseràOlnd ail-
^ädrliod 7—8tägige Derisnrsissn in «lie Alpen
unternommen, nnl sinl wädrsnl liosonl.ladreii
eine gan^s Dollis der dsrrliodstsn Derge nnl
Ddäler nnseros sodönsn Vaterlandes dssnodt
worden. Im ladro 1895 wurde clsr Dawil-
nnl Xntenenpass bestiegen; 1896 lern 8nstsn-
nnl 8ättelipass, sowie (lein Dodonstollsn (2484 in)
«in Desnod abgestattet. lin ladre 1897 warsn
lie Illl-Dovs in Davsno nncl ant Isola délia
am Dangensse, lernen wurde der Monts-Moro
(2862 in) nncl lerDötsodenpass (2695m) destie-

,gsn. 1898 ssdsn wir lie OlllDoM ant lein
Drummpass nnl Oderalxsloel: (lZZll rn). Dieses
ladr soll es nnn naed ^srnralt Zedsn, an jenen
Ort, len lnlius ZIenrer in seiner LssedrsidnnZ,
ler dixlel lss Nallsrdorns, las .(Dcnalv" lsr
DölKstsiAsr nnl Alpinisten nennt; nnl rnit
Dsodt, lsnn es Zidt nnidl deinen einsiZen
Dnndt in len Alpen, von lein ans so viele
lroolnntsressante nnl ArossartiZe Doedtonrsn
2n nnternedinsn sinl, v?ie von ^errnatt ans.
Dieses ist ader anod nedendei las Xisl nnl
lis Lsdnsnedt aller Drsnnle lsr lZoedZsdirZs-
rvslt ndsrdanpt; lenn aned lnr sie dat ^srinatt
ein Dnlldorn reied an dsrrlioden Anssiedts-
pnndten nnl lsiedten, Zennssreieden Dartien,
rvie danin sin anlerer Ort.

Von Xsrinatt ans verlsn itcvoi Adtsilnn^en
Zedillst, lie
l âsàMA desnedt las Drsitdorn (4171 in),

oler len (liina li la^i (3818in)
nnl las neue V^sisstdor (3669in).

Die '

77. AdtsàmA desnelit len dorn6rArat,"(3136 in)
oler las Dörnli (2893 ni).

IVir erlanden nns sn denierdsn, lass in
unserm (llndlodal im Döivenlels, Ltsinsnvor-
stalt, sin Ksnanes Dontenver^eiednis anilieZt,
vslolies alles entliält, was man nder lie Deiss
xn vlsssn verlanAsn dönnts. nz

lsr Adrsiss.' LamstaZ (len 15.,lnli 1899
morZsns. -

Tèeîse^àKA 4>ro Derson / Dr. 46. ^ d
Derselds mnss dis 12. lnli sinde^adlt sein,

Nnl cvirl vom lvassier, Derrn Drà Lsilksrt,
Dreisstrasss 77, sntASAonAöllommsn.

Ans lern DsisedstraZ vnrl de^adlt.-
1. Disendadn nnl Dndrsr.
2. Xaedtsssen. ZlorMnsssen nnl Xaelitla^er.

Droriant tnr lie Vittagsxeit mnss mit-
genommen oler an lie versedielsnen (^nartiere
sum mitnslimen Aesanlt rverlen.

IVir inöelitsn speciell laranl anlmerdsam
viaelisn, lass las Zan^e Drgjedt ant lsr Ze-
uanestsn DersednnnZ derndt, nnl lass nns
«ämtlielis Donrsn deine erlisdliedsn LedcvieriA-
Zeiten dietsn perlen. Der Deissleiter dolkt,
lass man, naodlsm er seit 1895 allMdriied
liess Alpenreise geleitet dat, allen seinen An-
vrlnnnZön las vollste Vertranen entgegen-
ì>rinZt. IVädrenl ler Zangen lleise soll eine
^or^nAliods Disciplin vorderrsoden.

8'âmtliede AnmsllnnAsn sinl sodri/Wod
^n len Heissleitsr ein^nsenlen. Alresss:
^DsiderrvsA 72. ^

Die Dsisoronts ist tol^enle:
M. p. L. — per Làn.

I- VaZ : Dasel-Dvatt-(p. D.) DintiZen. l^larsed-
stnnlsn 4.

„ DrnttiAen - XanlersteZ -Ledcvarrsndaed.
7 N.-8tl,-r).

l- „ Lodivàrrsndaed - deminipassdöds - Dend-
Lnsten, 8nstsn-Visp-(p. D.) 8t. Xidlan-
sen. N.-8tl. 8^/2.

„ I. AdtsilniM: 8t. Xidlansen-^srmatt,

^srmatt-Ddsolnlpass (l?nndt 3626 m.)
ant eiàZ. top. Atlas ("VirtsdansDiner).
dl.-8tl. 12.
II. AdteilnnZ: 3t. Xidlansen-^ermatt.
dl.-8tl. 5-/-.

5. I. AdtsilunZ: Ddeolulpass-Dreitdorn
(4271 m) 8elwar2ses-^srinatt. N.-8tl. 11.
II. AdteilunZ: ^ermatt-LlornerArat ol.
Dörnli. N.-8tl. 7—8.
Dsstöig'uiZA lss (lima li la^2Ì von Xer-
matt ans. II.-8tl. 12.

6. „ ^orniatt-(Visp-8nsten) p. D. Il.-8tl. 8.
7. „ 8nstsn-8itten-8anDlsnrons. N.-8tl. 6^/2.
8. „ 8an Dlenrons-8anstsodpsssdöde(2246m.)

Laansn-Xiveisimmsn (event, mit Deiter-
ivaZsn). dl.-3tl. 8—16.

9. ^vveisiinnisn - (Drlsndaed - 8piex - Dsrn-
Dasei) p. D. dl.-8tl. 5^/2.

Inlsm Mir )slsm Dsilnsdmer niedt sedr
anstrenAenls, rvodl ader rsodt trödlieds nnl
Zennssreiedö DaZs in Anssiedt stellen dönnen.
dsKSn rvir lie ^nversiedtliods DolknnnA, lass
eine rsedt grosse An^adl (llndmitglielsr nnl
Drsnnls nnserss Vereins sied am 15. lnli ^n
lisser derrliedsn Alpenreise siniinlsn.

Im Xamen lss D. D. Dll-Doz?s:
Der Dsissleiter:

Völo-LIud llei' 8taclt ^üiiok.

— daden als naod-
tolAenle Honte testKssàt:

^nried-IVintertdnr-D11idon-8tammdeim-8t6in-
8inAen-8edalkdanssll-Dn1aod-^nried (146 dm)
nnl rverlen lissslds näodstsn 8onntaK len
16. lnli dei ZnnstiZsr IVitternnZ (anlsrntalls
len ersten sedönen tolZenlsn 8onntaA') ans-
tüdren, Mosn cvir alls NitZIisler trsnnllied
einlalsii. (Adkadrt 5 lldr dsim Hotel (lentral.)

Der Vorsàcd

Velosport.

8otiv/ki^. 8ti'Ä88knmöi8tki'8oIiAft übet Illv I(M

vsrg.ustÄltei von

Vslo-21ud clsr Liali 2srn
LouiàA àen 23. 3n1i 1899.

kîeglôment.

A. ^âîvsis. KrasssnMsistsrsoda/t 7899.

1. Disses Donnen llnàot statt am 23. lnli
näedstdin ant lsr 8trasss Dsrn-XiredderZ-
DanZsntdal-Drnnnmatt dsi 8tation DogAMvl
nnl ^nrnod.

2. /dim Dsnnen ist nnr dsreodtiZt, wer seit
minlsstsns lrei dlonatsn seinen röAslreodtsn
nnl stänliZon IVodiisà in lsr 8edvoi/! dat
nnl l/ÄAliöl à l6?oripsàèsn-
ànlss ist. XiedtmitZIisler daden sied ladsr
dis 1. lnli spätestens 2nr Antnadms in len 8.
V. D. dei Derrn 76'. /7srm«n.», Dräsilsnt lss
7!entraldoinitses in Dsrn, an^nmsllen.

3. Der Dinsà detract Dr. 5.—. Die An-
msllnnZon, vom Dinsà deZlsitst, mnsson dis
spätestens len 79. lili an Herrn A. Toss, 76-«si-

lss TZönndomitsss, l/lrisnstrKssö 76 à Dsr>î,

Zeriedtst vvsrlsn. Xsdstlom dat oler Dsnnsr
eine Dandettdarts ^n lösen.

âr lis TênnAorliNtiiA «M 9tnrt ist liö 77sids?i-

/o/As in lsr ZdsönlnnF lss Mnsntess oàin m«ss-
Asösnl.

4. lleder AnmellnnASn, iveleds naod 8odlnss
les Derminss eintrslken, entsodeilst las Dreis-
Asriodt.

5. Die Adtadrt ist ant pundt 7 Ddr trnd
angesetzt. Die Dsnner daden sioli am DilZnt-
Dadndot 2n versammeln, vvoseldst pnndt ll/«
Ddr Appell Zedalten nnl ^nr DintsilnnK Zo-
sedrittsn vvirl.

6. ^nr DntASASnnadme von Instrndtionen,
lsr Arindinlsn nnl Dontrollnnmmsrn daden
sied lis Dsnner 8amstaZ adenls ^nnsodsn 8

nnl 16 Ddr lern DrZanisationsdomites im Dôtel
le la Doste sn stellen.

7. An allen sodMieriZen DassaZsn (deson-
lers in Ilinloldand, XirodderZ nnl lIer^0Aon-
dnodsee) nnl dsi len Dadnndsr^änAen iverlsn
Dosten mit rveissen Dadnsn angestellt. Das
8odMSllden lsr Dadno delentet sntcvelsr As-
sedlossons Darrière oler sonst sin Dinlsrnis.
Dnrod lie Drtsodattsn ist las Dempo g-emäss
len Assàliodsn DsstimmnnAön ?n mässiZen.

8. Am 6Vsnlepnndt (Drnnninatt dsi 8tation
DoMMz/l) ist lie Dontrollstells mittelst eil-
Asnössiscdöm àimsr ds^siodnet.

Als DsZitimatlon srdält )sler Dsnner eins
Armdinls gm rscdtsn Arm sic tro-Ae?6, soivie
einen Zleiod nninmsrisrtsn Zettel ^nr Ad^ads
an lern IVenlspnndt. Vorsiedtsdaldsr sinl lie
Dsnnsr Asdalten, lassldst ad^nstoiZen. Die
Dntrainenrs daden 266 in vor lein Vsnlepnndt
lie 8trasss trei ?.n lassen.

Dins DrtrisodnnAs- nnl Dültsstation rvirl
sdsntalls dsiin IVenlspnndt sinA-sriodtst.

9. Din elglisàerÌAS8 DreisZeriodt, ^nsammsn-
Assst^t ans NitAlislsrn versedielensr sodwems-
risodsr (llnds, deantsiedtiZt nnl dontrollisrt
las Dsnnen. Die Dssödlnsss nnl AnorlnnnZsn
lss DrsisZeriodts sinl nnanteodtdar.

16. Ds Merlen tnnt Darprsisö veradtogt.
nnl ^cvar 76'. 756, 76'. 766, Ar. 7'6, Ar. 76 nnl
Ar. L6. Dernsr sildsrne nnl dron^sne lllslaillen.
Dordssr- nnl Diodsudräu^e, XatnralZaden nnl
Diplome, llsler, lsr lie 8trsode innert 4^/7
8tnnàsn î?nrnod1sZt, ist liplomdsreodtgt.

11. Alls Isligliod lnrod Nnsdsldratt tort-
döMöZtsn einsit^iZen dlasodinen vvsrlen i?nr
Ivondnrreim ^nZelassen. Die Dsnnt^nnZ von
Uotorrälern, resp. NotorivaASn, ?nm Dntrai-
niersn ^isdt DisMaliddation lsr detrstkenlsn
Dsnnsr naod sied.

Ddsnso Mirl lis^nalid^iert, >vor len An-
orlnnnAsn lss DreisZeriodts nnl len Destimm-
nnA'sn lisses DeFlemonts niedt Doge leistet.

7). Andiostt/adrö» 56 dm.

1. Dieses Donnen dnlet A'lsiod^eitiZ mit
ler soliMsmsrisedsn 8tras8Sllinsistsrsodatt statt
nnl xivar ant ler 8trsede Dern-V^eulepnndt
(Drnnnmatt dei 8tation DoZAM^l.)

2. leler Verein les 8. V. D. dann an
lisssm Dsnnen teilnsdmon, lart sied ader nnr
lnrod eins Drnppo von MeniZstons lrei Nann
vertreten lassen, dlsdr als einem Verdanls-
olnds lss 8. V. D. anAsdörsnle Dsnnsr lürten
nnr tnr lsgengsn Verein tadren, Msloder len
DnnlssdsitraZ tnr sie entriedtst dat.

3. Die Dnrodsodnitts^sit ler lrsi Tnsrst
Andommsnlen sinsr Drnpps destimmt leren
DanA-orlnniiA.

4. Die Deilnsdinsr am DlndMstttadren dönnen
Alsiodssitg anod tnr sied psrsönliod an lsr
sodivei^er. 8trassenmeistersodatt ndsr 166 dm
dondnrrisren, ivenn sie sied disrtür anmsllsn
nnl len Dinsà sinsenàsn. (Vils snd A,
Art. 2 n. 3.)

5. Der Dinsat? tnr )ele Drnpps deträgt
ssr. 25 in bar nnl ist Zleiolmeitg mit lsr An-
mol lung lsr beteiligten Donner bis spätestens
len 16. lnli an Herrn d. loss, Arâ'silsnt les
Asnttdomiteßs, IVIarienstrasse 111 in kern. 2N ssnlsn.

6. Als Dreiss vorlon Deoder nnl anlero
Xatnralgadsn, Dordssr- nnl Diodsndrän^e nnl
Diplome veradtolgt.

7. Diejenigen, lis sied nnr am Dlndivstt-
tadren beteiligen, dönnen, naodlem sie idrs
Xontrollnnmmsr am IVenlspnndt dei lsr Drnnn-
matt abgegeben, entcveler per Dal oler per
Dadn vieler naod Dsrn ^nrnodtadrsn.

8. Im übrigen sinl lie Dsstimmnngen ler
Datsgoris A massgsdenl.

Aigsmsitts 7)sstimm?c?îAsn.

8ovsit in len vorstellenden Dsstimmnngen
niedt» anlerss entdalten ist, treten lie Vor-

sedrittsn les Metttadr-Deglementss les 8. V. D.
in Dratt. - ,0

(Tans' öösonlsrs iöi?'l larau/ an/msrdsam Ae-
»nüödt, lass las Assen lsr Aandeàarts à Ar. Z

/lr à 7ts/?nÄ' Ad/gatorised ist.
Dine sventnellö Versodisdnng ler Dsnnen

virl 8amstag len 22. lnli, ^visoden 3 nnl
4 Ildr naodmittags, len angemollstsn Dlnds
und Dsnnsrn mitgeteilt.

Alls Dorresponlen^en, mit Ansnadms lsr
Anmsllnngen, sinl an den Dräsilenten lss
Drganisationsdoinitsss, Herrn D. Dsnxi. Alpen-
sggstrasss 1, Dsrn, ?n riodten.

Dsrn, 26 lllai 1899.

Dnr las Drganisationsdomiteo,
Der Dräsilsnt: Der 8sdrstär:

D. Denm. Dr. (I. IVnsoder.

Aàsiâôn.

Dnr Dräsilenten: Dosstte: tnr Mitglieder:
dleine 8odloits.

Drganisationsdomitse: veiss-rot.
Denndomitss: voiss.
Dolmeidomites: rot.
Hnartierdomitse: grün.
dadondomitee: gelb.

Iledrige Mitglieder lss Velo-Dlud ler 8talt
Dorn: solivar^-rot.

Inrv: Msisse Armbinden.

AzstproAramni.
8amstag den 22. lnli 1899.

66z Ildr abends: 8it?nng des Dreisgsriodts
nnl lss Drganisatioiisdomitoes im Dôtel le la
Doste.

7g Ddr adenls: demsinsamos Xaedtsssen
laseldst.

Von 8 Ildr an: Dmptang lsr Donner nnl
übrigen däste. Veradtolgnng lsr Armbinden
nnl Xontrollnnmmsrn. Verdant der Dandett-
nnl i^nartierdarten. Drteilnng von Instrndtionen.

8onntag len 23. lnli 1899.

66t Ildr morgens: Versammlung 2nm 8tart
nnl Appell der- Dsilnsdmer an der 8edvei^er.
Meistsrsodatt- nnl Dlnbvetttadron beim Dil-
gnt-lladndot.' g

7 Ddr präcis: 8tart aller Dsnner.
9—11g Ddr: Andnntt lsr Donner.
Von 11 Ddr an: Dmptang der auswärtigen

Olnds im Darten lss Hôtel ls 1a Doste.

8idnng lss Dreisgsriodts in lsr Dnge.
12 Dbr naodmittags: Adtadrt naod lsr

Dnge. „,,-k
1 Ddr naodmittags: Dandett in lsr Dnge

à Dr. 3 indl. IVsin.
3 Ddr naodmittags: Drsisvsrtsilnng daselbst.

Dadnenveide 'les Velo-Olnb ler 8talt Dsrn.
Oiü^iollor 8odlnss. Xaodder gemütliods Vor-
sinignng.

— ^ino ìragiicomisobo lZesobiobte ist nsnliod
in Antwerpen passiert. Din Daltadrsr gerät
ant ler 8trasse in Dollision mit einem Herrn
xn Dnss ; es giebt einen sedr lebdattsn Anttritt
nnl um len 8treit ans^ntragen. treten lie
beiden Dartsien in Degleitung eines dritten
Herrn, lsr len Xonüidt von Antang bis ^n
Dnls mit angessden dat nnl als Denge lionen
soll, den IVeg sum näodstsn Dolixeidnrean an.
Die Deamtsn sinl gerade stard in Ansxrnod
genommen nnl so dsisst's lenn warten. Dem

Dengen wird lis Dsit lang und er gsdt ant
einen Angenbliod vor lie Ddürs, um, wie er
sagt, trisode Dntt ?n sodöpten. „IVsnn es so

weit ist, dann rnten 8is mied, ditto." Dnlliod
soll lie 8aode verdanlelt werden, ader als
man naod lsm dsreitwilligsn Herrn Dengen
ssden will, ist er vsrsodwnnlen nnl mit ilim
las wertvolle Dal der einen Dartsi. 80 mussten
lie beiden Xamxtdädns unverriodtetsr Dingo
las Dnrean verlassen — der eine soll etwas
sodalentrod, lsr anders sedr gelrüodt lrein-
gsdliodt daden.



— Der erradelte Ehemann. In New-York
haben zwei junge Mädchen aus dem Arbeiter-
stände aui dem Stahlrosse ein "Wettrennen
unternommen, dessen Ziel New-Jersey war. Als
verlockender Preis winkte ihnen die Hand une
das Herz eines jungen Mannes, der sich ver-
pflichtet hatte, diejenige als Gattin in sein
Haus zu führen, welche als Siegerin aus diesem
Kampfe hervorgehen würde. Wie zu erwarten
stand, war die ganze Stadt als Zeugin dieses

aufregenden Schauspiels erschienen. Zahlreiche
Wetten wurden abgeschlossen, und gross war
der Jubel der begeisterten Zuschauer, als die
glückliche Gewinnerin, die eine Entfernung
von 5 Kilometern in 41/2 Minuten durchjagt
hatte, am Ziele eintraf. Hier hatte man zuvor
schon für ein prächtig dekoriertes Trauzelt
gesorgt, in dem der Pfarrer in Begleitung der
Zeugen wie der Hochzeitsgesellschaft seinen
priesterlichen Segen bereit hielt. Sollten dem
so tapfer erstrittenen Bräutigam nicht Zweifel
darüber kommen, ob die siegreiche Frau nicht
auch in der Ehe die Führerrolle beanspruchen
wird? — Diese Notiz macht augenblicklich
wieder die Bunde durch verschiedene Tages
Zeitungen und scheint dem Gehirn eines schreib
lustigen Beporters entsprungen zu sein. Sie
klingt echt amerikanisch und ist wahrscheinlich
nicht einmal wahr. Es ist nur bedauerlich,
dass sich immer noch Zeitungen finden, welche
den Blödsinn aufwärmen, die Miss habe 5 km
in 41/2 Minuten gefahren.

— Walters, Fischer, Bouhours ist das Be-
sultat des 100 km-Matches, welches letzten
Montag in Nantes stattgefunden hat. Das Publi-
kum hatte sich ebenso zahlreich wie an Sonn-
tagen eingefunden. Bouhours, der vom Start
weg einen kleinen Yorsprung nehmen konnte,
macht 10 km in 13 : OD, 20 km in 25:53;
Fischer hatte schon nach sechs Bunden eine
eingebüsst und wurde nach 12 Bunden zum
zweiten mal überholt. Walters kommt erst
allmählich in Schwung und hat nach einem
SchwächeanfallBouhours bald dieSpitze erreicht.
Er hat nach der ersten Stunde, in der er 45 km
150 m macht, bereits fünf Bunden gegen Bou-
hours vor. Yon hier an beginnt Fischer besser
zu fahren ; er greift Bouhours erfolgreich an,
der auch noch Pech mit seinen Schrittmachern
hat. Walters macht 50 km in 1:06:26*,
60 km in 1: 20 :12, 80 km in 1 : 46 : 44 und
89 km in 2 Stunden. Walters und Fischer
überrunden jetzt Bouhours verschiedentlich.
Der Engländer beendet schliesslich die 100 km
in 2 : 14 : 33- mit 8 Bunden vor Fischer;
3. Bouhours.

— Der grosse Preis von Mailand ist nun
mehr am Mittwoch zum Austrag gekommen.
Es hatten Anrecht auf Teilnahme am Ent-
scheidungslauf Broca, Bourrillon, Deschamps
und Ferrari erworben, ein reguläres Besultat
wurde aber auch diesmal nicht erzielt. Broca,
welcher sich nach dem Abläuten neben den
führenden Deschamps schob, behinderte am
Ausgange der letzten Kurve Bourrillon, der
hier vorbeigehen wollte, in so auffälliger und
unfairster Weise, dass dieser zu Sturz kam.
Der Belgier lief zwar als Erster vor Deschamps
und Ferrari ein, wurde aber disqualifiziert;
Bourrillon hat nur leichte Verletzungen erlitten.
Der Belgier scheint bei den Italienern noch
mehr Schule zu machen. Die Beihenfolge ist
also Deschamps, Ferrari, Bourrillon, Broca.

— Zimmermann's erster Start. In Ergänz-
ung unserer telegraphischen Mitteilungen über
die Wiederkehr Zimmermann's zur Bennbahn
wird uns mitgeteilt: Zimmermann's Yersuch
über die Viertelmeile wurde in der Zeit von
27 "/s Sek. absolviert. Das von Cooper ge-
wonnene Handicap bedeutete eine Niederlage
für den ehemaligen Meisterfahrer von Europa.
Es war „Zimmy-Handicap" genannt und man
hatte Zimmermann natürlich auf das Mal ge
stellt. Es gelang ihm nicht, die Vorgaben
einzuholen.

— Das Dreiermatch Grogna, Tommaselli, Jac
quelin, welches am 3. Juli auf der Bennbahn
in Calais hätte ausgetragen werden sollen,
musste Begenwetters wegen auf den folgenden
Tag verschoben werden; ca. 4000 Zuschauer
hatten sich dazu eingefunden. Das Match
wurde von den Gegnern derart scharf bestritten,
dass nach den üblichen drei Läufen jeder 6
Punkte hatte, so dass die Austragung eines
vierten Laufes nötig war. Grogna siegte in
diesem knapp über Jacquelin und Tommaselli.
I. Lauf: 1. Grogna; 2. Tommaselli; 3. Jac-
quelin. Jacquelin führt zwei Bunden, dann
löst ihn Grogna ab. Beim Glockenzeichen
geht Tommaselli an die Spitze ; der Belgier
lässt sich von ihm durch die letzte Kurve
ziehen, passiert ihn nach hartnäckigem Kampf
und kann ihn im Ziel um Viertellänge ab-
fertigen. Jacquelin Dritter, nur Handbreite
zurück. H.Lauf: 1. Tommaselli; 2. Jacquelin;
3. Grogna. Grogna hat das Kommando während
drei Kunden, dann streiten Tommaselli und
Jacquelin um die Spitze. Der Franzose geht
auf 300 Meter plötzlich los, doch bleibt Tom-
maselli an seinem Bade. Der Italiener fertigt
ihn in der Zielgeraden sicher mit einer Länge
ab. Grogna sehr guter Dritter. III. Lauf:
1. Jacquelin; 2. Grogna; 3.Tommaselli. Diesmal
lässt Jacquelin die Anderen führen, die er
zuletzt sicher überspurtet. IV. Lauf : 1. Grogna;
2. Jacquelin; 3.Tommaselli. Beim Glockenzeichen
ist der Italiener vorn, Grogna und Jacquelin
streiten sich um den zweiten Platz. Tommaselli
kommt nach der Kurve etwas weit vom Bande
weg, wodurch es Jacquelin gelingt, innen
durchzuschlüpfen ; Grogna kommt von aussen

und schlägt den Franzosen um Handbreite.
Jacquelin und Tommaselli haben nach Schluss
des Matches eine neue Begegnung unter sich
beschlossen, die aber nur einen internen Cha-
rakter haben wird. Es sind je 500 Fr. Ein-
satz, zwei Läufe, event, ein Entscheidungslauf
und die Prinzenparkbahn vereinbart.

TommaseWi ftesiegtf JacqiteZiw. Das Match
hat schneller stattgefunden, als man eigentlich
erwartet hatte. Es kam bereits Mittwoch
nachmittags im Prinzenpark zum Austrag. Die
Läufe gingen über 2000 Meter. Jacquelin führt
den ersten Lauf an, lässt aber den Italiener
bald an die Spitze ; dieser fährt ruhig bis zur
letzten Geraden, wo das Tempo etwas schärfer
wird. Tommaselli verlässt Bad an Bad mit
Jacquelin die letzte Kurve, giebt dann aber
in der Zielgeraden einen Spurt zum Besten,
dem der Franzose nicht widerstehen kann ;

dieser unterliegt mit D/2 Längen. Im zweiten
Lauf hat Jacquelin Pneumatikdefekt, weshalb
Tommaselli absitzt. Nach Austausch seines
Bades übernimmt Jacquelin das Kommando
und versucht in der letzten Kurve durch plötz-
liehen Antritt davonzulaufen. Der Italiener
ist indess bald neben ihm und als Tommaselli
ernstlich zum Spurt einsetzt, hat Jacquelin
sein Pulver verschossen und giebt auf. Tom-
maselli reiste noch Abends nach seiner Heimat
Brescia, wo ihm ein festlicher Empfang bereitet
wurde. Pasini ist gleichzeitig mit ihm abgereist.
Tommaselli wird am 16. Juli mit Banker in
Genf, am 23. Juli mit Grogna in Lüttich zu-
sammentreffen und am 30. Juli mit Päsini im
Haag gegen Meyers und Jaap Eden starten.

— Dem Berichterstatter einer amerikanischen
Sportzeitung hat der „Kleine Michael" — er
lässt die Presse nun einmal über sich nicht
zur Buhe kommen, oder sie ihn nicht, wie
man will — geoffenbart, dass er Gott danke
dem Badfahren Ade gesagt und sich zum Pferde
bekannt zu haben. Der enttäuschte Keporter,
er mochte wohl gehofft haben, den „Kleinen"
als reumütig zum Bade zurückkehrenden ver-
lorenen Sohn zu finden, meint grollend: Viel-
leicht ist Michael's fester Entschluss das Ergebnis
sehr kurzer Erwägungen, denn er hätte in diesem
Jahre manchen furchtbaren Gegner gehabt;
jetzt kann er auf seinen Lorbeeren ausruhen. -

Die mysteriöse Geschichte der Ehe Michael's,
die seiner Zeit lange und romantische Erörter-
ungen und Deutungen erfahren hat, hat übrigens
jetzt ein recht prosaisches und klägliches Ende
vor dem Bichter gefunden. Frau Fanny Michael
hat nämlich vor einigen Tagen ein obsiegendes
Erkenntnis errungen, nach welchem ihre Ehe
mit Michael getrennt ist. Grund: Böswilliges
Verlassen, schlechter Lebenswandel. FrauFanny
Michael's Klagen über ihren Mann haben ein
hässliches Licht auf den Charakter des „Kleinen"
geworfen. Als Tochter eines wohlhabenden
Bürgers aus Cardiff und fast noch ein Kind
lernte sie Michael kennen und lieben. Ueber
Hals und Kopf und in aller Heimlichkeit wurde
die Ehe geschlossen; als aber nach dem Tode
des alten Herrn sich herausstellte, dass das
Vermögen seiner Frau für Michael unantastbar
sei, brachen für das junge Weib schwere Zeiten
herein — schlechte Behandlung und leicht-
fertiger Lebenswandel lehrten sie bald den
einst angebeteten Mann verachten. Trotzdem
liess sie nicht von ihm, sie reiste ihm überallhin
nach, und erst als er seine gesetzmässige Ehe
öffentlich in Zeitungen zu verleugnen versuchte
und ihr wiederholt erklärte, dass sie ihn nichts
anginge, entschloss sie sich schweren Herzens
zu dem äussersten Schritt. Jetzt ist alles
vorbei. — Eine leider nur zu alltägliche und
ganz und gar nicht romantische Geschichte.

— Wie wir soeben vernehmen, hat sich der
Veloclub Helvetia in Zürich HI mit 18 Mit-
gliedern zurAufnahme in den Ostschweizerischen
Badfahrerbund angemeldet.

— Dem uns zugesandten Jahresbericht
pro 1898/99 der Footballsektion des Grass-
hopperclub Zürich entnehmen wir folgende
interessante Angaben : Die Sektion zählt z. Z.
3 Ehren-, 73 Passiv-, 33 Aktiv- und 17 Junior-
mitglieder. Namentlich ist ein erfreulicher
Zuwachs an jungen Kräften zu verzeichnen.
Durch die aufopfernde Hilfe des Clubpräsiden-
ten, Hrn. Bobert Westermann, und das bereit-
willige Entgegenkommen von Hrn. alt Präsi-
dent Schellenberg, gelang es dem Club end-
lieh nach langem Suchen und, wie sich der
Bericht ausdrückt, nach einer Art Nomaden-
leben, den jetzigen Platz im Hard zu erhalten.
Die durch die Herstellung desselben sowie
durch die Hmzäunung entstandenen grossen
Kosten sind zu einem grossen Teile schon
amortisiert, sodass die Jahresrechnung mit
einem Aktivsaldo von 334 Fr. 40 Bp. ab-
schliesst. Die Beteiligung an den Uebungen
war eine sehr rege, besonders seitens der
Junioren, wodurch das Spielniveau bedeutend
gehoben wurde; auch die Versammmlungen
waren zur grossen Genugthuung für das
Komitee dieses Jahr besser als das letzte be-
sucht. Gegen fremde Clubs wurden während
der Saison vom I. teams 15 Matches gespielt,
wovon 10 gewonnen und 4 verloren wurden.

1 Match blieb unentschieden. Dazu kommt
noch ein Spiel des I. teams gegen eine Mann-
schaft ehemaliger Aktivmitglieder des G. C. Z.
61 Goals wurden für und nur 17 gegen er
zielt. Das zweite team gewann von 7 gespiel-
ten Matches 3, 1 blieb unentschieden und 3
giengen verloren.

Die Thätigkeit des Clubs war, wie diese
Zahlen beweisen, eine sehr rege, und wenn
auch diesmal der frühere Meisterschaftsclub
nicht so glänzende Resultate, namentlich in
der II. Hälfte der Saison aufzuweisen hatte,
wie auch schon, so war das verschiedenen Um-
ständen zuzuschreiben. Im nächsten Herbst
giebt man sich der bestimmten Hoffnung hin,
wird er wieder auf seine einstige Höhe zurück
kommen.

— Erie Mory, der bekannte Basler Fussball-
spieler und Captain des ehemaligen F. C. Bri
tannia, zieht sich, wie er uns mitteilt, vom
Fussballsport zurück. Wir bedauern diesen
jedenfalls nicht ohne Grund gefassten Ent-
schluss umsomehr, als Mory als früherer Goal-
keeper des F. C. Basel und später als Back
ganz Hervorragendes leistete. Hoffentlich wird
er unserm Sporte wieder zurückgewonnen.

—- Collinson, ist letzten Freitag von Zürich
abgereist. Er macht vorerst eine 14-tägige
Beise durch die Schweiz und siedelt alsdann
nach Berlin über, wo er noch ein Semester
dem Studium obliegen will, um nachher die
ihm offerierte Stellung als chemischer Leiter
einer Fabrik in England anzutreten.

— Hans Mädler, der bekannte linke Flügel
des F. C. Z. und der nationalen teams
gegen Süddeutschland und Oberitalien, tritt
Mitte Oktober laufenden Jahres zur zwei-
jährigen Dienstzeit in das Grenadierregiment
Königin Olga in Stuttgart ein.

— P. Schmie), der Captain des Grasshopper-
Clubs Zürich kehrt demnächst aus der Be-
krutenschule als Maximist vom Gotthard
zurück.

— Stella nennt sich ein neuer Fussball-
Club, der sich in Zürich kürzlich gebildet hat.
Möge dieser neue Stern (Stella) recht hoch
steigen und nicht allzubald als Sternschnuppe
niedergehen.

— F, Dégérine, der bekannte Genfer Sports-
mann, befindet sich gegenwärtig als Artillerie-
rekrut in der Schule in Thun.

Fechten.

Fechtmeister G. Geraci.
In Ergänzung der verschiedenen Notizen,

die anlässlich des letzten Donnerstag auf
„Zimmerleuten" stattgehabten Fechtturniers in
den zürcherischen Tagesblättern erschienen sind,
geben wir nachfolgend eine kleine Lebens-
beschreibung des italienischen Fechtmeisters,
dessen Bild wir unsern Lesern wiedergeben.
'"'V 6r. Geraci wurde am 12. Dezember 1866 in
Turin als Sohn einer adeligen Familie aus
Sizilien geboren. Sein Vater war italienischer
Armeeoffizier und Vorsteher der italienischen
Kriegsfechtschule in Capua (Nähe von Neapel).
Geraci hat in Palermo zuerst Medizin und
alsdann Philosophie studiert, alsdann widmete
er sich der Journalistik. Die blanken Klingen
zogen ihn indessen unwiderstehlich an und all-
mählich wandte er sich ganz der Fechtkunst
zu. Als junger Knabe schon lehrte ihn sein
Vater erst das Fleuret und alsdann den Säbel
führen. Mit 16 Jahren trat er zum ersten
Mal vor dem Publikum auf. Die Zeitungs-
berichte, sowie die Stimmen der hervorragendsten
damaligen Fechter sahen in dem jungen Knaben
ein kommendes Genie, das von ausserordent-
liehen Fähigkeiten begabt war. Am 20. Juni
1887 erhielt er das erste Meisterdiplom. Der
Brief, welcher dasselbe begleitete, schloss mit
folgenden Worten: „Wir sind glücklich, in
Ihnen körperliche und geistige Eigenschaften
kennen gelernt zu haben, die aussergewöhnlich

sind, die uns die Gelegenheit geben, mit Freude
den neuen Stern zu begrüssen, der sich erhebt
zur Förderung unserer Kunst und des Rufes
unserer Schule. (Signé): L. Cosenz, secrétaire
de l'Académie Nationale d'Escrime."

Hr. Geraci hat seit 1883 an allen italieni-
sehen Turnieren teilgenommen und sich immer
unter die ersten Preisträger gereiht. Seit
1892 durchreiste er Frankreich, Spanien, Eng-
land, Deutschland, Amerika, Algerien, Tunis
und die Schweiz. In Spanien war er 3 Jahre
lang Leiter der Académie Internationale d'Es-
crime in Barcelona.

In Genf hat er vor 2 Jahren grosse Erfolge
erzielt und über den Fechtabend, den er letz-
ten Donnerstag auf „Zimmerleuten" gab, be-
richten wir an anderer Stelle.

—- Das Fechtassaut des Chevaliers Geraci,
dessen Bild wir unsern Lesern in heutiger
Nummer vor Augen führen, erfreute sich eines
ausserordentlich guten Besuches. Namentlich
die Studentenschaft war zahlreich vertreten..
Herr Geraci handhabt Fleuret, Säbel und
Degen gleich elegant. Sein Handgelenk ist
ausdauernd, er verfügt über eine verblüffende
Gelenkigkeit; in den meistenGrossstädtenEuropas-
hat er schon erste Preise davongetragen. Das
Assaut präsidierte mit bekannter Sicherheit
und Kompetenz unser zürcherischer Fecht-
meister de Coppet ; in weiterer Aktivität
vor die Oeffentlichkeit zu treten, liebt er be-
kanntlich nicht. Dafür sprangen seine Zog-
linge in den Riss und legten Zeugnis ab voir
der guten Schule auf dem Platze. Sein Assi-
stent, Bauer junior, der Sohn eines frühern
Assistenten, der zum erstenmal vor ein wei-
teres Publikum trat, verblüffte durch seine
Treffsicherheit. Schon heute ist er keine quan-
tité négligeable für die Meister vom Fach ;
der junge Mann verspricht Das Haupt-
interesse des Abends konzentrierte sich auf
die Gänge zwischen Geraci und dem tüchtigen
Mülhauser Fechtmeister Meyer. Der letztere
stellte seinen Mann prächtig ; zu dem Feuer
und der Beweglichkeit des Italieners bildete
die grosse Ruhe Meyers das richtige Pendant.
Die Arbeit der beiden spielte überhaupt har-
monisch zusammen, bei so verschiedenem Tem-
perament nur möglich durch beidseitige Meisterr-
schaft. Der „Linkser", ebenfalls Schüler des
Herrn de Coppet, war für beide ein scharfer
Gegner; Herr Lombardi legte sich ebenfalls
mit südlicher Verve ins Zeug. Es wurde sehr
schön gezogen, geschlagen und gestochen. Und
den hübschen Schluss bildete ein Rencontre
zwischen Geraci und einem Herrn Eschmann
aus Zürich, domiziliert in Marseille und Mit-
glied des dortigen Fechtclubs, der für seine
Jahre eine gewaltige Ausdauer an den Tag
legte und dem Meister einen zähen, wenn auch
nutzlosen Widerstand leistete. Auf jeden Fall
muss die zürcherische Fechterwelt Hrn. Geraci
für diesen hohen Genuss herzlichen Dank
wissen.

Boxen.

— Ein Match mit tötlichem Ausgang. In
New-York fand kürzlich ein Boxermatch zwi-
sehen den Athleten Carr und Wanko statt.
In der vierten Bunde versetzte Wanko seinem
Gegner einen Stoss unter das Kinn. Carr
stürzte zusammen and starb wenige Augen-
blicke danach. Wanko wurde sofort arretiert.

Automobilismus.
— Das Automobil im eidgenössischen Post-

dienst. Schüchtern wurde kürzlich angedeutet,
die Postverwaltung werde vielleicht der Ver-
wendung von Automobilwagen ihre Aufmerk-
samkeit schenken. Jetzt weiss das „Fremden-
blatt" von Lugano bereits von praktischen Ver-
suchen zu berichten. Ein Automobil aus der
Fabrik von Martini & Cie. in Frauenfeld soll
letzter Tage von dieser Stadt aus eine Probe-
fahrt bis Neuenburg gemacht haben, „wobei
in der Stunde im Durchschnitt 60 Kilometer
zurückgelegt wurden. Die grössten Steigungen
der eidgenössischen Poststrassen wurden mit
Leichtigkeitüberwunden und mit einer Schnellig-
keit, die in Staunen setzen musste. Damit ist
nun das Hauptproblem, die leichte Ueberwind-
ung grosser Steigungen für Postfuhrwerke
gelöst. "

— Eine Wette von 100000 Franken. In
Folge der Motorrennen in Spa wettete Je-
natzky um diesen Betrag, die Strecke Spa-
Bastogne-Spa mit seiner „Jamais Contente" i»
einem 70 km-Tempo zurücklegen zu können!
Je 25,000 Fr. haben Jenatzy und seine Geg-
ner bereits deponiert; innerhalb der nächsten
acht Tage dürfte die Fahrt vor sich gehen.

Flobertschiessen.
— Flobert-Schützenfest. Letzten' Sonntag

wurde in Biel das diesjährige eidg. Flobert-
schützenfest beendigt. Den beiden letzten
Tagen, d. h. Samstag und Sonntag, wurde
dadurch ein besonderer Charakter verliehen,
dass viele Schützen, deren Namen an eidge-
nössischen, kantonalen und Bezirks-Schützen'

— ver erraclelîe Lbomann. In Kew-Vork
kaben zwei junge Mädeksn ans dom Krbeiter-
stands ant dom Ltaklrosso à IMettrennon
unternommen, dessen Siel Kew-.lorse^ war. Kls
verlockenderBreis winkte iknsn lis Band unc
las Borz eines jungen Mannes, der siek ver-
pdiektet batte, diejenige als Battin in sein
Hans zu Kkren, weleke aïs Liegerin ans diesem
Kampte korvorgeksn würde. IVio zu erwarten
stand, war lie ganze Ltadt aïs Ssugin lisses
autrogendsn Lekauspisls ersekienon. Saklreieke
betten wnràen abgesoklossen, nnà grass war
lsr Bubel àer begeisterten Susekauor, aïs lis
gKeklieks Bewinnerin, lie sine Mntlernung
von 5 Kilometern in M/z Minuten durokjagt
katts, am Siele eintrat. Hier batte inan zuvor
sokon tnr sin präoktig dekoriertes Brauzelt
gesorgt, in lein àer Btarrsr in Begleitung lsr
Mengen wie lsr Bookzeitsgesellsekatt seinen
priesterlieken Legen bereit kielt. Zollten lein
so taxter erstrittenen Bräutigam niekt Sweitel
darüber kommen, ob lis siegrsieks Kran niekt
anek in lsr Mke lie Mükrsrrolle beansprueksn
wirl? — kiese Kotiz maekt augenbliokliok
wieder lis Runde lnrok vsrsekielsne Bages
Zeitungen nnl seksint dem Bekirn eines sekrsib
lustigen Reporters entsprungen zu sein. Lie
klingt eokt amsrikanisek nnl ist wakrsekeinliok
niekt einmal wakr. Ms ist nur bedauerliok
lass siok immer noek Seitungen tlnlen, weloko
den Blödsinn antwärmsn, lie Miss kaks 5 km
in K/z Minuten getakren.

— V/altors, Ziselier, voubours ist las He-
snltat les 100 km-Matekes, welekss letzten
Montag in Mantes stattgetnnlen kat. Kas Bubli
knm katts siek sksnso zaklreiek wie an Lonn-
tagen eingetnnlen. Boukours, lsr vom Ltart
weg einen kleinen Vorsprung nekmsn konnte,
maekt 10 km in 13 : OK, 20 km in 25:53;
Misoker katts sekon naek seeks Munden sine
eingebüsst nnl wurde naek 12 Munden mim
Zweiten mal überkolt. IValtors kommt erst
allmäkliek in Lekwnng nnl kat naek einem
LekwaekeantallBoukours kall dieLpitzo srrsiekt.
kr kat naek der ersten Ltnnle, in der er 45 km
150 m maekt, ksreits tönt Munden gegen Bon-
Kours vor. Von kier an keginnt Misoker kesser
mi takren; er grsilt Monkours erlolgroiok an,
lsr anek noek?sek mit seinen Lekrittmaekern
kat. IValters maekt 50 km in 1 : 06 : 26'
60 km in 1: 20 :12, 80 km in 1 : 46 : 44 nnl
89 km in 2 Ltnnlen. Wlters nnl Misoker
überrunden jetzt Monkours versekislentliek.
Der Mngländer keenlet sekliessliek die 100 km
in 2:14:33^ mit 8 Munden vor Misoker;
3. Monkours.

— ller grosse Lrois von IVlailanä ist nun
mekr am Mittwoek zum Kustrag gekommen.
Ms kattsn Knreokt ant Beilnakme am Mnt-
sekeilungslant Mroea, Monrrillon, Mesekamps
und Msrrari srworken, sin reguläres Resultat
wurde aksr anek liesmal niekt erzielt. Mroea,
weleker siek naek dem Vkläuten neken den
Kkrendsn Mesekamps sekok, kekinlsrts am
Kusgangs lsr letzten Kurve Monrrillon, der
kier vorksigsken wollte, in so autkälliger und
untairstsr IVeise, lass dieser zu Lturz kam.
Der Belgier list zwar als Mrster vor Mesekamps
und Msrrari sin, wurde aber dis^ualiüzisrt;
Monrrillon kat nur leiekts Verletzungen erlitten.
Msr Belgier sokeint bei den Italienern noek
mekr Lekule zu maeksn. Die Reikenlolgo ist
also Mesekamps, Msrrari, Monrrillon, Broea.

— Simmormann's erster 8tart. In Mrgänz-
ung unserer telögrapkiseksn Mitteilungen über
die IViedsrkekr Simmormann's zur Mennkakn
wird uns mitgeteilt: Simmermann's Versuek
über die Viertslmsils wurde in der Seit von
27 Kg Lsk. absolviert. Mas von doopsr go-
wonnsns Handicap bedeutete eine Kiedsrlags
Kr den skemaligen Msistsrkakrer von Muropa.
Ms war „Simm^-Bandioap" genannt und man
katts Simmsrmann natürliek ant das Mal gs
stellt. Ms gelang ikm niekt, die Vorgaben
einmikolsn.

— llas llreiermatok Krogna, Bommasolli, lav
guelin, welekes am 3. duli ant der Mennkakn
in Malais kätts ausgetragon worden sollen,
musste Mogsnwettsrs wegen aut den tilgenden
lag versekokon worden; ea. 4000 Susokausr
kattsn siek lami Singstunden. Mas Matek
wurde von den Bsgnern derart sokart bsstritten,
dass naek den üblieken drei Bauten jeder 6
Bunkte katts, so dass die Austragung eines
vierten Baute« nötig war. Brogna siegte in
diesem knapp über daec^uslin und Bommaselli.
I. Baut: 1. drogua; 2. Bommaselli; 3. dao-
guelin. daeguolin tükrt mvei Munden, dann
löst ikn drogua ak. Leim Blockenzeieken
gebt Bommaselli an die Lpitze; der Belgier
lässt siok von ikm durek die letzte Murvs
ziekon, passiert ikn naek kartnäekigem Kampt
und kann ikn im Siel um Viertellänge ab-
tertigsn. daeguslin dritter, nur Bandbreite
zurüek. II. Baut: 1. Bommaselli; 2. daeguelin;
3. drogua, drogna kat das Kommando wäkrend
drei Munden, dann streiten Bommaselli und
daoguelin um die Lpitze. Mer Mranzoss gebt
aut 300 Meter plötzliek los, dook bleibt Bom-
maselli an seinem Made. Msr Italiener tsrtigt
ikn in der Sielgsradon sieksr mit einer Bängs
ab. drogna sekr guter Dritter. III. Baut:
1. daeguelin; 2. drogna; 3. Bommaselli. Miesmal
lässt daeguslin die änderen tükren, die er
zuletzt sioker überspurtet. IV. Baut: 1. drogna;
2.dao<zuelin; 3.Bommaselli. Beim Blockenzeieken
ist der Italiener vorn, drogna und daeguelin
streiten siok um den Zweiten ?laK. dommaselli
kommt naek der Kurve etwas weit vom Bands
weg, wodurek es daeguslin gelingt, innen
durolmuseklüptsn; drogna kommt von aussen

und soklägt den Mraimosen um Bandbreite,
daeguelin und dommaselli kaken naek Lokluss
des Matekes eine neue Begegnung unter siek
bsseklossen, die aber nur einen internen Bka-
rakter kaken wird. Ms sind 500 Mr. Min-
satü, xwei Baute, event, ein Mntsekeidungslaut
und die Brin^enparkbakn vereinbart.

dommassK bssmAt Bac^ue/î». Mas Matek
kat sekneller stattgotunden, als man eigsntliek
erwartet katto. Ms kam bereits Mittwoek
naekmittags im Brin^enpark xum Vustrag. Die
Bäute gingen über 2000 Meter, daoguelin tükrt
den ersten Baut an, lässt aber den Italiener
bald an die LpiKs; dieser täkrt rukig bis?ur
letzten deradsn, wo das dempo etwas sokärtsr
wird, dommaselli verlässt Mad an Mad mit
daoguölin die letzte Kurve, giebt dann aber
in der Sielgeraden einen Lpurt /um Besten,
dem der Mran/oss niekt widersteken kann;
dieser unterliegt mit B/z Bängsn. Im /weiten
Baut kat daoguelin Bneumatikdotekt, weskalb
dommaselli absit/t. Kaek Kustausok seines
Mades übernimmt daeguslin das Kommando
und versuekt in der let/ten Kurve durek plöt/-
lieben Kntritt davon/ulautsn. Der Italiener
ist indsss bald neben ikm und als dommaselli
srnstliek /um Lpurt sinsst/t, kat daeguelin
sein Bulver versokossen und giebt aut. dom-
maselli reiste noek Kbends naek seiner Heimat
Lreseia, wo ikm ein tostlieker Mmptang bereitet
wurde. I 'asini ist gleiok/eitig mit ikm abgereist,
dommaselli wird am 16. duli mit Banker in
Bent, am 23. dull mit Brogna in Büttiek /u-
sammontrstksn und am 30. duli mit Bäsini im
Baag gegen Meters und daap Mden starten.

— vom voriolitorstatter einer amsrikaniseksn
Lport/situng kat der „Kleine Miokaol" — er
lässt dis Bresse nun einmal über siok niekt
/ur Muke kommen, oder sie ikn niekt, wie
man will — geolksnkart, dass er Bott danke
dem Madtakren Kde gesagt und siok /um Bterdo
bekannt /u kaken. Der enttäusekts Reporter,
er mookte wokl gekottt kaken, den „Kleinen"
als reumütig /um Rads /urüekkekrsnden vor-
lorsnsn Lokn /u linden, meint grollend: Viel-
leiokt ist Miekaoks tester Mntsokluss das Mrgsbnis
sekr kurzer Mrwägungen, denn er kätts in diesem
dakre maneken turoktkarsn Begner gskabt;
jetzt kann er aut seinen Lorbeeren ausruken. -

Die mysteriöse Besokiekte der Mko Miekael's,
die seiner Seit lange und romantisoks Mrörter-
ungen und Deutungen ertakren kat, kat übrigens
jetzt ein rsokt prosaisekss und klägliekes Mnde
vor dem Riektsr getundsn. Mrau Mann^ Miekael
kat nämliek vor einigen lagen ein obsiegendes
Mrkenntnis errungen, naek weleksm ikrs Mks
mit Miekael getrennt ist. Brund: Böswilliges
Verlassen, soklsokter Bebonswandel. Mrau Mao
Miekael's Klagen über ikren Mann kaken sin
kässliokss Biokt aut den Bkarakter des „Kleinen"
gsworten. KIs looktor eines woklkabenden
Bürgers aus Bardilk und tast nook sin Kind
lernte sie Miekael kennen und lieben. lieber
Bals und Kopt und in aller Beimliokkeit wurde
die Mke gsseklossen; als aber naek dem lods
des alten Bsrrn siok ksrausstellte, dass das
Vermögen seiner Mrau tür Miekael unantastbar
sei, braoksn tür das junge IVsib sokwere Seiten
ksrsin — soklsokto Bskandlung und leiekt-
tsrtiger Bebsnswandol lekrten sie bald den
einst angebeteten Mann veraekten. Brot/dem
liess sie niekt von ikm, sie reiste ikm übsrallkin
naek, und erst als er seine geset/mässigo Mke
öttentliok in Seitungsn zu verleugnen versnobte
und ikr wiedsrkolt erklärte, dass sie ikn niokts
anginge, entsekloss sie siek sekwsren Bsr/ens
zu dem äussersten Lekritt. .letzt ist alles
vorbei. — Mine leider nur zu alltäglioke und
ganz und gar niekt romantiseke Besekiokte.

— 'Vis wir soeben vernekmen, kat siek der
Veloelub Bslvstia in Süriok BI mit 18 Mit-
gliedern zurKulnakme in den Mstsekwei/sriseken
Radtakrerbund angemeldet.

— Dem uns zugesandten dakresb erlebt
pro 1898/99 der Mootballsektion des Brass-
koppsrelub Süriok entnekmen wir tolgends
interessante Kngaken: Die Lektion zäklt z. S.
3 Mkron-, 73 Bassiv-, 33 Kktiv und 17 dunior-
Mitglieder. Kamsntliek ist ein erlrsulioker
Suwaeks an jungen Krättsn zu vsrzsioknen.
Durek die autoplernde Bills des Blubpräsiden-
ten, Brn. Robert Vsstermann, und das bereit-
willige Mntgegenkommen von Brn. alt Bräsi-
dent Lokellonberg, gelang es dom Blub end-
lieb naek langem Lueken und, wie siok der
Beriekt ausdrüokt, naek einer Krt Komaden-
leben, den jetzigen Blatz im Bard zu erkalten.
Die durek die Herstellung desselben sowie
durek die Umzäunung entstandenen grossen
Kosten sind zu einem grossen Beile sekon
amortisiert, sodass die dakrosreeknung mit
einem Aktivsaldo von 334 Mr. 40 Rx. ab-
sekliesst. Die Beteiligung an den Hebungen
war eine sekr rege, besonders seitens der
dunioren, wodurek das Lpielniveau bedeutend
gekobsn wurde; auek die Versammmlungsn
waren zur grossen Benugtkuung Kr das
Komitee dieses dakr besser als das letzte be-
suekt. Bögen lrsmde Blubs wurden wäkrend
der Laison vom I. teams 15 Matekes gespielt,
wovon 10 gewonnen und 4 verloren wurden.

1 Matek blieb unentsokisdsn. Dazu kommt
noek ein Lpiel des I. teams gegen eine Mann-
sobald skomaliger Kktivmitglisder des B. B. S.
61 Boals wurden Kr und nur 17 gegen er
zielt. Das zweite team gewann von 7 gsspiel-
ten Matekes 3, 1 blieb unentsekieden und 3
giengsn verloren.

Die Bkätigkeit dos Blubs war, wie diese
Salden beweisen, eine sekr rege, und wenn
auek diesmal der trübere Moistersokattsoluk
niekt so glänzende Resultate, namsntliek in
der II. Bältte der Laison autzuweisen batte,
wie auek sekon, so war das versokisdensn lim-
ständen zuzusekreiben. Im näokston Borkst
giebt man siek der bestimmten Botknung bin,
wird er wieder aut seine einstige Böko zurüek
kommen.

— ^rie IVIoi'/, der bekannte Lasier Mussball-
spieler und Baptain des skemaligen M. B. Lri
tannia, ziskt siok, wie er uns mitteilt, vom
Mussballsport zurüek. Vir bedauern diesen
jedentalls niekt okne Brund gskasstsn Mnt-
sekluss umsomekr, als Mar^ als trüberer Boal
Keeper des M. B. Basel und später als Baek
ganz Hervorragendes leistete. Baitentliek wird
er unserm Lporte wieder zurüekgewonnen.

— Lollinson, ist letzten Mreitag von Süriok
abgereist. Mr maekt vorerst eine 14-tägigo
Reise durek die Lokweiz und siedelt alsdann
naek Berlin über, wo er noek ein Lemoster
dem Ltudium obliegen will, um naekker die
ikm odorierte Ltsllung als okomisoker Leiter
einer Mabrik in Mngland anzutreten.

— llans IVIàclIer, der bekannte linke Mlügöl
des M. B. S. und der nationalen teams
gegen Lüddeutsekland und Bberitalien, tritt
Mitte Oktober lautenden dakrss zur zwei
jäkrigsn Dienstzeit in das Brsnadierregiment
Königin Olga in Ltuttgart sin.

— M 8obmicl, der Baptain des Brasskopper-
Blubs Süriok kokrt dsmnäokst aus der Rs-
krutensekuls als Maximist vom Bottkard
zurüek.

— 8teIIa nennt siok ein neuer Mussball-
Blub, der siek in Süriok kürzliek gebildet bat.
Möge dieser neue Ltsrn (Ltella) rsekt koek
steigen und niekt allzubald als Lternsoknupps
niedergeken.

— M vegörino, der bekannte Benter Kports-
mann, bBindet siek gegenwärtig als Vrtillsrie-
rskrut in der Lobule in Bkun.

deckten.

Mkààkistki 2. Hsraci.
In Mrgänzung der versokisdensn Kotizon,

die anlässliek des letzten Donnerstag aut
„Simmerleuton" stattgskabten Meoktturniers in
den zürekoriseken Bagssblättern ersokienen sind,
geben wir naektolgend eine kleine Bebens-
besekrsibung dos italionisoksn Meektmeisters,
dessen Bild wir unsern Lesern wiedergeben.

B. Bsraoi wurde am 12. Dezember 1866 in
Burin als Lokn einer adeligen Mamilio aus
Lizilion geboren. Lein Vater war italienisoksr
KrmoeaKzisr und Vorsteker der italienisokon
Kriegstsektsokule in Bapua (Käko von Ksapel).
Beraei bat in Balermo zuerst Medizin und
alsdann Bkilosopkie studiert, alsdann widmete
er siok der Journalistik. Die blanken Klingen
zogen ikn indessen unwidsrstekliok an und all-
mäkliok wandte er siek ganz der Msoktkunst
zu. Kls junger Knabe sekon lekrte ikn sein
Vater erst das Mleuret und alsdann den Läbsl
tükren. Mit 16 .lakren trat er zum ersten
Mal vor dem Bublikum aut. Die Ssitungs-
beriekte, sowie die Ltimmsn der kervorragendsten
damaligen Meekter saksn in dem jungen Knaben
sin kommendes Benie, das von ausserordsnt-
lieben Mäkigkoiten begabt war. Km 20. duni
1887 erkislt er das erste Msistordiplom. Der
Brist, weleker dasselbe begleitete, sokloss mit
tolgondsn Varten: „IVir sind glüekliek, in
Iknen körpsrlieke und geistige Migsnsokatten
kennen gelernt zu kaken, die aussergowöknliek

sind, die uns die Bslogenkeit geben, mit Mreuds
den neuen Ltern zu begrüsssn, der siek erbebt
zur Mördsrung unserer Kunst und des Mutes
unserer Lekule. (Ligne): B. Bosenz, ssoretairo
de KKeadsmie Kationalo d'Msorime."

Br. Beraei kat seit 1883 an allen italisni-
seken Burniersn teilgenommen und siok immer
unter die ersten Broisträger goreikt. Zeit
1892 durokrsisto er Mrankroiek, Lpanion, Mng-
land, Deutsekland, Vmorika, Klgerien, Bunis
und die Lokweiz. In Lpanion war er 3 dakre
lang Leiter der Koadsmie Internationale d'Ms-
orims in Barcelona.

In Beut kat er vor 2 dakrsn grosse Mrtolge
erzielt und über den Mooktakend, den er letz-
ten Donnerstag aut „Simmerleutsn" gab, be-
riokten wir an anderer Ltelle.

—- Das Meektassaut dos Bksvaliors Beraei,
dessen Bild wir unsern Lesern in keutiger
Kummer vor Kugen tükren, ertreuto siok eines
aussorordentliek guten Besuekss. Kamentliek
die Ltudentensokatt war zaklreiek vortreten.
Herr Beraei kandkabt Mleuret, Läbol und
Dogen gleiek elegant. Lein Handgelenk ist
ausdauernd, er vertügt über eins vsrklütksndo
Bolenkigkeit; in den meistenBrossstädtonMuropas
kat er sekon erste Breise davongetragen. Das
Kssaut präsidierte mit bekannter Lieksrkeit
und Kompetenz unser zürokerisokor Mookt-
msistsr de Boppst; in weiterer Kktivität
vor die Oelkentliekkeit zu treten, liebt er bs-
kanntliek niekt. Datür sprangen seine Sög-
lings in den Miss und legten Sougnis ab vom
der guten Lekule aut dem Blatze. Lein Kssi-
stent, Bauer junior, der Lokn eines trübern
Kssistonten, der zum erstenmal vor sin wei-
teres Bublikum trat, verblülkto durek seine
Bretlsioksrkeit. Lekon beute ist er keine «zuan-
titè négligeable tür die Meister vom Maek;
der junge Mann vsrspriekt! Das Baupt-
intéresse dos Kbonds konzentrierte siok aut
die Bängo zwisokon Beraei und dem tüektigon
Mülkauser Meoktmeister Me^er. Der letztere
stellte seinen Mann präektig; zu dom Mouor
und der Bowegliokkeit des Italieners bildete
die grosse Muke Meters das riektigo Bsndant.
Die Krbsit der beiden spielte überkaupt Kar-
monisok zusammen, bei so vorsekiedonom Bern-
perament nur mögliok durek beidseitigo Msisterr-
sekatt. Der „Linkser", ebentalls Leküler des
Berrn de Boppot, war tür beide ein sokarter
Begner; Borr Bombardi legte siek ebentalls
mit südlieker Verve ins Seng. Ms wurde sekr
sekön gezogen, goseklagen und gestooken. Bnd
den kübseksn Lokluss bildete sin Rencontre
zwiseksn Beraei und einem Bsrrn Msekmann
aus Süriok, domiziliert in Marseille und Mit-
glied des dortigen Msektelubs, der tür seine
dakre sine gewaltige àsdausr an den Bag
logte und dom Meister einen zäken, wenn auek
nutzlosen IViderstand leistete. Kut jeden Mall
muss die zürokeriseke Msekterwelt Brn. Beraei
tür diesen koken Bsnuss ksrzlioksn Dank
wissen.

Loxen.
— Lin IVIatob mil iôìliobom Ausgang. In

Ksw-Vork tand kürzliek ein Boxermatok zwi-
seken den Ktkleten Barr und Wnko statt.
In der vierton Runds versetzte IVanko seinem
Begner einen Ltoss unter das Kinn. Barr
stürzte zusammen und starb wenige Kugen-
blioko danaek. IManko wurde sotort arretiert.

àt0lN0dÌ1Î8MUS.
— llas Automobil im oiägenössisoben Lost-

dienst. Loküektsrn wurde kürzliek angedeutet,
die Bostvsrwaltung werde viellsiokt der Ver-
wondung von Kutomobilwagsn ikrs Kutmerk-
samksit sekenksn. .letzt weiss das „Mremden-
blatt" von Lugano bereits von praktiseken Vor-
suoken zu beriokton. Min Vutomobil aus der
Mabrik von Martini à Bie. in Mrauenteld soll
letzter Bags von dieser Ltadt aus eine Broke-
takrt bis Keuenburg gemaekt kaken, „wobei
in der Ltundo im Durokseknitt 60 Kilometer
zurückgelegt wurden. Die grössten Lteigungsn
der sidgenössiseken Boststrasssn wurden mit
Beioktigkeitüberwunden und mit einer Lebneilig-
koit, die in Ltaunen setzen musste. Damit ist
nun das Hauptproblem, die leiokto Beberwind-
ung grosser Lteigungsn Kr BostKkrwerko
gelöst. "

— Lino Wotto von Ivllvvo Lrankon. In
Molgs der Motorrennen in Lpa wettete .le-
natzkzi um diesen Betrag, die Ltreeks Lpa-
Lastogne-Lpa mit seiner „damais Bontente" in
einem 70 Km-Bempo zurücklegen zu können!
.Is 25,000 Mr. kabon Benutz^ und seine Beg
ner bereits deponiert; innerkalb der näokston
aekt Bags dürtto die Makrt vor siok geben.

— Lloboi't-8vküt2oniost. Letztens Lonntag
wurde in Liol das diesjäkrigs eidg. Mlobort-
sekützenlest beendigt. Den beiden letzten
Bagen, d. k. Lamstag und Lonntag, wurde
dadurek ein bosondoror Bkaraktor verlieben,
dass viele Lekützen, deren Kamen an eidgs-
nössiseken, kantonalen und Bezirks-LekützöN'



festen mit grosskalibrigen Waffen einen guten
Klang haben, sich im Stand einstellten, um
ihre Kunst auch mit dem 6 mm Gewehr auf
eine kürzere Distanz zu erproben. Wir nennen
hier u. a. Hirschy, Perret, Richardet, Stalder
etc. Angesichts der Qualität der Schützen und
der von ihnen während des Festes erzielten
Resultate werden diejenigen, die bisher geneigt
waren, das Flobertschiessen ab Kinderspiel zu
bezeichnen, sich doch endlich eines Besseren
belehren lassen.

Die Montag erfolgte Preisverteilung ergab
folgendes Resultat:

Sektions-Wettkampf. Lorbeerkränze: 1.
Chaux-de-Fonds, 50,60 Punkt; 2. Binningen
50,20: 3. Neumünster 49,20; 4. Neuenburg
49,10; 5. Bern-Stadt 49,07. Eichenkränze:
6. Zürich, Revolver und Flobert 49 ; 7. Alt-
Zürich, 48,07 ; 8. Biel-Stadt, 48,58 ; 9. Oerlikon,
48,30. Ehrenmeldung : 10. Wiedikon 48,08 ;

11. Tramlingen, 47,75; 12. Altstetten, 47,27;
13a. Fluntern, 47,20; 13b. Freiburg, 47,20.
Hernach kommen noch Selzach, Wipkingen,
Solothurn, Wonneberg, Moudon und Deren-
dingen.

Gruppen-Wettkampf. Lorbeerkränze: 1.

Binningen II., Oberrieden (Zürich), Riesbach
256 P.; 2. Champagne Biel-Stadt, 254; 3.
Bern I, 253,96; 4. Chaux-de-Fonds, Mésanges
Lausanne, Nidau, 251. Eichenkränze: 5.
Tramlingen I, Neuenburg I, 250 ; 6. Chaux-de-
Fonds I, Delsberg, 248. 57 weitere Gruppen
erhielten noch Preise.

Einzelresultate.
Scheibe „Vaterland" : A. Mohr, Basel, 98

P. ; Emil Hug, Basel, 97 ; Emil Schenker,
Basel, 97 ; Arnold Spichiger, Langenthal, 96 ;

Mühlethaler, Neuenegg, 96; Theodor Scherrer,
Binningen 95; Alf. Bleuler, Wonneberg, 95 ;

A. Antenen, Orpund, 95; Fried. Langjahr,
Binningen, 95.

Scheibe „Glück" : Lucien Dubois, Chaux-
de-Fonds, 226 T.: A. Corbaz. Biel, 261; Rob.
Bürchler, Riesbach, 500; J. Truthmann, Küs-
nacht, 806 ; Spörri, Riesbach, 1043 ; Kleiber,
Laufen 1211 ; Gust- Dubois, Chaux-de-Fonds,
1349 ; H. Sigwart, Luzern, 1463 ; Franz Hirt,
Tüscherz, 1489; Langjahr, Binningen, 1559.

Scheibe „Jura" : 1. Rawyler, Nidau, 50/50—
47 ; K. AVidmer, Zug, 50/50—47 ; F. Diirst,
Horgen, 50/50—45 ; Ed. Lutz, Neumünster,
50/50—43 ; Fr. Huguenin, Biel, 50/50—39 ;

Armand Perriard, Freiburg, 50/50—26 ; Louis
Richardet, Chaux-de-Fonds, 50/49—48 ; Mühle-
thaler, Ceuenegg, 50/49—47; Imboden, Murgen-
thai, 50/49-47-

Scheibe „Dufour" : Hans Brunner, Langen-
thai, 100 Punkt ; Louis Pascal, Biel, 99 P. ;

A. Stephan, Breitenbach, 99 P.: J. Wahl,
Basel, 99 P.; Theophil Spörri, Riesbach, 99, P. ;

Johann Baumgartner, 99 P. ; G. Stalder,
Noiraigue, 99 P. ; G. Schneider, Ziehlebach,
98 P. ; Spichinger, Langenthal, 98 P. ; Bangerter,
Nidau, 98 Punkt.

Letzte Nachrichten.
— Leipzig. Samstag. Erster Tag. Haupt-

fahren. Erster Vorlauf: Arend 1, Vandernyn
mit einer Länge 2. Unplaziert: Kudela, Betzien.
Zweiter Vorlauf: Ellegaard 1, Dirheimer zwei
Längen zurück 2. Unplaziert : Jules Fischer,
Dirkentmann. Dritter Vorlauf: Herty walk-
over. Vierter Vorlauf: Schilling 1 mit Hand-
breite vor Mulder. Unplaziert: Dutrieux,
AVeek.

Niederrad-Handicap. Erster Vorlauf: Ku-
delà (50) 1, Breitling (50) 2, Arend (0) 3.
Kriesche (125) 4. Zweiter Vorlauf: Suchetzky
(60) 1, Bocquillon (40) 2, Verheyen (0) 3,
Herty (50) 4. Dritter Vorlauf: Andriese (80) 1,
Ellegaard (0) 2, Dirheimer (35) 3, Jules
Fischer (0) 4.

Sonntag. Zweiter Tag. Hauptfahren. Hoff-
nungslauf : Kudela 1, eine Länge zurück AVeek.
Erster Zwischenlauf: Arend 1, Suchetzky 2,
Schilling 3. Zweiter Zwischenlauf : Verheyen 1,
Ellegaard eine Länge 2, Dirheimer 3. Ent-
Scheidung: Arend und Verheyen totes Rennen,
Schilling eine Länge zurück 3, Dirheimer 4.
Arend geht etwas zu früh los, er wäre sonst
sicherer Sieger geworden. Aufregendes Rennen.
Nach demselben vereinbarten Arend und Ver-
heyen am nächsten Sonntag ein Match aus-
zutragen. Dasselbe wird in Leipzig stattfinden
und geht über 2 Läufe und einen eventuellen
Entscheidungslauf.

Zehn Kilometerfahren mit Schrittmachern.
Dutrieux 11:44b'5 1, Bocquillon 20 Meter zu-
rück, Herty D/a Runden, Breitling 3 Runden.

Niederrad-Handicap. Krische (125) 1, An-
driese (80) 2, Arend (0) 3, Dirheimer (35) 4.

Vom Mal fahren Arend, Verheyen, Jules
Fischer und Ellegaard. Leider gehen die Mal-
fahrer in den ersten Runden absolut nicht
flott vor. Erst in der letzten Runde setzt
Arend mächtig ein, doch kommt die Anstreng-
ung insofern zu spät, als er nur bis auf 25 m
an die beiden vordem Fahrer herankommt und
so Dritter wird. Dirheimer 2 Längen hinter
Arend.

— Berlin. 75 Kilometer-Fähren mit Schritt-
machern. 1000, 500, 250 und 125 Mk. 1. A. A.
Chase, 1: 23 :25 ; 2. Alfred Köcher, 60 Meter
zurück (1:23:29*) ; 3. L. Lesua, noch 950 Met.
zurück (1:24:32^); 4. Th. Robl, noch 18 Run-
den zurück. Taylor und Struck aufgegeben.

Tandemfahren: Endlauf; 1. Büchner-Seidl
4:02*; 2. Huber-Oberberger, 6 L. ; 3. Verheyen-
Porte, 1, L. ; Käser-Müller, welche bis kurz

Fischer, der sich indis-
ab und macht eine kurze
km, Garin 230 km, Wat-
220 km, Nawn 211 km,

vor dem Glockenzeichen in mässiger Fahrt die
Spitze halten, wird der Führungspreis von
keiner Seite streitig gemacht.

— Der Bol d'or in Paris. Km sewsaiioraeZfes

Kraams. 1000 AVomefer in 53 59 i¥in.,
503/5 ye/a/wen. Der KnyKnder Uhlers Wei&f

Sieker. Letzten Samstag 6 Uhr 40 Minuten,
abends, stellten sich auf dem Prinzparkplatz
zu Paris für das vom Pariserblatt „Velo" ver-
anstaltete 24-Stunden-Rennen um den Bol d'or
folgende Renner :

Garin, Fischer, Aries, Walters, Frédéric,
Thé, Wattelier und Nawn. Die Abfahrt war
ein förmlicher Spurt. Walters und Fischer
waren sofort an der Tête. Während aber
Walters sein möglichstes that, um diese Position
zu behaupten, suchte Fischer sein Tempo mög-
liehst regelmässig zu halten.

Erste Stunde: Walters 51 km 510 m,
Aries 48 km 700 m, Garin 48 km 660 m,
Fischer 48 km, Thé 47 km, Wattelier 46 km
100 m, Nawn 46 km, Frédéric 44 km. Aries,
der keine Schrittmacher hat, giebt nach Ablauf
der Stunde entmutigt das Rennen auf.

Zweite Stunde : Walters 101 km 666 m,
Garin und Thé 96 km 666 m, Fischer 96 km,
Nawn 94 km.

Dritte Stunde: Walters 150 km 333 m,
Garin 140 km 666 m, Thé 139 km, Fischer
138 km.

100 Meilen wurden vonWalters in 3:13 :12 2/5

gemacht. Frédéric stürzte infolge Bruches
seiner Vorderradgabel.

Vierte Stunde : Walters 196 km 666 m,
Garin 186 km, Thé .179 km 333 m, Fischer
179 km.

Fünfte Stunde :

poniert fühlt, steigt
Pause. Walters 242
telier 222 km, Thé
Fischer 209 km.

Sechste Stunde: Walters 285 km 533 m,
Garin 272 km, Wattelier 265 km, Thé 261 km,
Nawn 253 km, Fischer 248 km.

Siebente Stunde: Walters 329 km 900 m,
Garin 314 km, Wattelier 306 km, Thé 302 km,
Nawn 293 km.

Achte Stunde: Walters 376 km 250 m,
Garin 355 km, AVattelier 345 km, Thé 344 km,
Nawn 321 km, Fischer 307 km.

Neunte Stunde: Walters 420 km 566 m,
Garin 397 km, Wattelier 385 km, Thé 384 km,
Nawn 323 km. Fischer musste krankheitshalber
aus dem Rennen scheiden.

Zehnte Stunde: Walters 465 km 705 m,
Garin 437 km, Thé 428 km.

Elfte Stunde : Walters 507 km 666 m,
Garin 482 km, Thé 470 km.

Zwölfte Stunde : AValters 549 km 333 m,
Garin 522 km, Thé 506 km.

Dreizehnte Stunde: AValters 589 km 220 m,
Garin 559 km, Thé 543 km.

Vierzehnte Stunde: AValters 631 km 220 m,
Garin 598 km, Thé 588 km.

Fünfzehnte Stunde : AValters 672 km 926 m,
Garin 632 km, Thé 629 km. Eine interessante
Bemerkung : Die von Walters zurückgelegte
Strecke entspricht fast genau dem ehemaligen
Weltrekord Lesna's über 24 Stunden vom
Jahre 1892.

Sechzehnte Stunde: Walters 711 km 533 m,
Thé 670 km, Garin 668 km.

Siebzehnte Stunde : AValters 750 km 190 m,
Thé 709 km, Garin 699 km.

Achtzehnte Stunde : Walters 788 km 300 m,
Thé 745 km, Garin 734 km.

Neunzehnte Stunde: AValters 826 km 300 m,
Thé 781 km, Garin 765 km.

Zwanzigste Stunde : Walters 865 km 115 m,
Thé 818 km, Garin 800 km.

Einundzwanzigste Stunde: AValters 903 km
490 m, Thé 854 km, Garin 830 km, Nawn 693 km,
Wattelier 677 km.

Zweiundzwanzigste Stunde : Walters 939 km
850 m. Der AVeltrekord ist damit bereits um
30 km geschlagen. Thé 890 km, Garin 859 km,
Nawn 730 km, Wattelier 686 km.

Dreiundzwanzigste Stunde: Walters 978km
30 m, Thé 920 km, Garin 887 km, Nawn 754 km.

1000 km wurden von Walters in 23 Stunden
29 Min. 5 (R/5 Sek, gefahren.

Vierundzwanzigste Stunde : Walters 1020 km
977 m, Thé 951 km 333 m, Garin 909 km 333 m,
Nawn 791 km, Wattelier 729 km.

Cordang's vielbewunderter Rekord von 991 km
651 m ist also durch Walters überboten.

-s- Stossseufzer -s-
eines

Appenweilers über das Wettrennen.

Jesas Gott, wie werd's no cho
Jetzt met dem Felofahra
Gad niene clia me sicher stoh
Weg's dene duners Narra.

Do chömets gad es isch e Schand
Tuend riiefa, pfiffa, lüta
S'ist a Plog für öseres Land
Me söt das Ziig verbüta.

Chrom und bokklig hoggets do
Uf dene Chäre oba
Und möget fast nüd z'schnuffe cho
Recht schüli! chom zom globa.

Dri, vier, chönd de nander no
Wie s'bisi Hagelwetter
Do muess den en nu z'Bode cho
Den lit er fest im Pflätter.

So a dommi choga Moda
Luega well 'chön schneller se
Zom andre säge i nütz', wor'sch globa
So nakti Arme, naktigi Bee.

Bi ös dahäm i wor seb mäne
Wenn an deweg's nmme gäng
Muesst er se recht tusigs schämme
Wo er no grad dure chäm.

Darst nütz säge; s'Mul zui halta
Do häss'ts d'Wohret abag'schluckt
Dahäme säg is miner Alta
D'Städtler siget fühl verrukt.

Edy G.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Schaehspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 138

Z ü r i c h III zu richten.

Partie,
aus dem Doppelrundenturnier des Londoner Schach-

kongresses 1899.

Spanische Eröffnung.
Weiss : H. N. Pillsbury. Schwarz : E. Lasker.

1. e2-e4
2. Sgl-fB
3. Lfl-b5
4. 0-0
5. d2-d4
6. Ddl-e2
7. L:S
8. d4:e5
9. Sbl-c3

10. Tfl-el
11. Lcl-f4
12. e5:d6e.p
13. Tal-dl
14. h2-h3
15. Sc3-e4
16. De2-d2
17. g2:L

e7-eo
Sb8-c6
Sg8-f6
S:e4
Lf8-e7
Se4-d6
b7:L*)
Sd6-b7
0-0
Tf8-e8
d7-d5
c7-d6
Lc8-g4
Lg4-li5
Le7-f8")
L:S
d6-d5

18. Se4-g3
19. Kgl-g2
20. b2-b3
21. Lf4-e5
22. Sg3-f5
23. Kg2-hl
24. Tel-gl
25. Le5-b2
26. Tgl-g3
27. Tdl-gl
28. Dd2-h6
29. L:f6!
30. L:T
31. T:g7
32. Tgl-g2
33. Tg2-gl

Dd8-f6
Sb7-c5®)
Sc5-e6
Df6-h4
Dh4-d8
f7-f6
Kg8-h8*)
Dd8-d7
Dd7-f7
Df7-li5
D:S®)
Te8-e7 ®)

L:L
D:f3f
DfB-dl-J-
Ddl-f3f

Remis').

1) "Wenn die weisse Dame anf e2 steht und Weiss somit
seinen Turm nach dl ziehen kann, so nimmt der b-Bauer,
andernfalls dagegen der d-Bauer.

2) Dadurch wird g7 gedeckt, aber dem Turme seine Wirk-
samkeit auf g8 entzogen, worauf Weiss einen geistreichen An-
griffsplan gründet, der auf eine ebenso geistreiche Abwehr
trifft.

3) Auf Db2: folgte Tbl.
4) Wenn f:L, so 25. Sh6t nebst 26. Sf7t mit Daniengewinn.
5) Dass g7xD nicht geschehen darf, ist leicht einzusehen,

und bei D:D würde Weiss einen starken Angriff behalten.

befreit.
7) Bei Tg7-g2 würde Schwarz z. B. mit Lf6 zur Verwertung

seiner, wenn auch kleinen, materiellen Uebermacht gelangen

Partieschluss.
In der zwischen W. Cohn (Weiss) und G. Maroczy

(Schwarz) im Doppelrundentaraier zu London gespielten
Partie ergab sich nach dem 24. Zuge von Weiss folgende
Stellung :

Weiss: Kgl, Db2, Tdl, Tel, Le3, Se4, Ba2, b4, c4,
f4, g4, h2.

Schwarz: Kg8, Dd8, Tf8, Ta3, Lc8, Le7, Ba7, c6, d6,
e6, g7, h7.

Schwarz entschied die Partie durch das korrekte Qua-
litätsopfer Ta3XNe3. Es geschah hierauf:

25. TelXe3,
26. Db2-e2
27. Se4-c5
28. c4Xd5
29. Sc5-d3

Tf8xf4
d6-d5
Dd8-b6
c6X<15
Tf4-e4

30. Sd3-c5
31. Sc5xe6
32. Kgl-hl
33. De2-d3
34. Te3xe7

Te4xb4
LxS
Le6Xg4
Lg4Xdl
Ldl-f3f

und Weiss giebt auf. Gegen das drohende Tbl-J-, Tglf,
Dh6-j- ist kein Heilkraut gewachsen.

Jlïllc ilh Ilgen.
— Im Londoner Doppelrundenturnier ist der Stand

gegenwärtig (nach der 27. Runde folgender : Lasker (2 noch
zu spielen): 21; Janowski 16*/., (3); Pillsbury 17 (1)
Maroczy 15 (3) ; Schlechter 15 (3) ; Tschigorin 14 (3)
Blackburne 13','2 (3); Showalter ll*/^ (2); Mason 11 (4)
Steinitz 10*/^ (2) ; Cohn 10 (4) ; Lee 9 (2) ; Bird 6 (3)
Tinsley 5 (3). Der ersfe Preis fällt demnach E. Lasker zu.

— Das unter den Auspizien des Berner Schachklub
zwischen den Herren M. Eljaschoff, A. Hänni, M. Henne-
berger, J. Löwy, Ph. Meister und Dr. Sieber stattfindende
Turnier geht seinem Abschlüsse entgegen. An der Spitze
steht bis jetzt M. Eljaschoff mit 8 Gewinnpoints auf 10
gespielte Partien.

Durch einen dortigen Schachfreund erhalten wir fol-
gende hübsche Stichprobe aus diesem Turnier:

Sizilianische Partie.
Weiss: J. Löwy; Schwarz: M. Henneherger.

1. e2-e4 c7-c5 8. Sgl-f3 Sb8-c6
2. Lfl-c4 e7-e6 9. Dd4-d2 0-0
3. Sbl-c3 a7-a6 10. h2-h4 Sf6-h5
4. a2-a4 gfg6*) 11. g2-g4 Sh5-g7
5. d2-d4*) c5Xd4 12. h6-h5") L:L")
6. Ddlxd4 Sg8-f6") 13. S:L Sc6-e5
7. Lcl-g5 Lf8-e7 14. Lc4-e2 h7-li6")

Stellung nach dem 14. Zuge von Schwarz.

15. Sg5-h7 !')
16. h5Xg6f
17. Dd2xh6f
18. f2-f4
19. f4xe5
20. Dh6-h7f

Kg8xh7
f7Xg6
Kh7-g8
Dd8-f6«)
Df6Xe5
Kg8-f7

21. Thl-flf Kf7-e7
22. T:T K:T
23. 0-0-0 d7-do")
24. Tdl-flf Kf8-e7
25. Dh7xg6 und gewinnt

in wenigen Zügen.*")

1) Hier musste Sb8-c6 geschehen.
2) Die richtige Antwort.
3) Besser war wohl Df6. Folgt dann e4-e5, so gewinnt

Schwarz durch Sc6 einen Bauer.
4) Kann man schneidiger vorgehen
6) Kommt den Absichten des Angreifers entgegen.
6) Wir würden Df6 den Vorzug gehen.
7) Ein ebenso schönes, als weitausschauendes Opfer. Ver-

gleiche Anm. 8.
8) Geht der Springer nach c6, so folgt 19. e5, d5 20. Ld3

nebst ev. 21. Se4.
9) Schwarz hat keine Verteidigung mehr.
10) Dg8 sieht stärker aus; z. B. Kd6 25. Dd8f Kc6

(wenn Kc5, so a5) 26. Sd5.- und "Weiss gewinnt. Allein auch jetzt
entscheidet Tf7, nach wenigen Zügen; z. B. 24 d4 25. Tf7f
Kd6 26. Sd5 und Weiss gewinnt.

Korrespondenz der Schachredaktion
— Erl. A. F., Zäric/i. Die Stellung des betreff. (Zug-

zwangs) Dreizügers war: „W. Kh3, /Da6, Tg4, Sal, Se4,
Lei, Lh7, Bb4, f6, ho. — Schw. Kd4, Sa2, Sf8, Ba4, b3,
e3, e6, e7, g6, h4. Wenn die „Deutsche Schachz." f6xe7
als ersten Lösungszng angab und daraufhin ihre abfällige
Kritik baute, so war sie eben im Irrtum. Der Gegenzug
ist g6Xh5, wie Sie bemerken, etwas versteckt ; das Prob-
lern hat also seine Auszeichnung wohl verdient. — Für
die Partien, Schlussspiele, Probleme unsern verschiedenen
Einsendern besten Dank und freundl. f Gruss!

Velomarder.
Untwemlet :

Aiiseif/e «n JV7o/LmR7er.
1. Tra AraüeZ/mge» com 5.—75. Jwrai 7899: 1 Velo-

eiped, System „Adler", mit vernickeltem Gestell, Pneu-
matikräder, Lenkstange mit schwarzen Horngriffen, der Be-
Zeichnung „Herold 4" am Steuerrohre und der Polizei-
Nummer 576, Werth Fr. 240.

2. 7m TOotera am 58. Jitrai 7899: 1 älteres Velociped
(Lehrmaschine) mit etwas defektem Vorderrade und abge-
nützten Kissenreifen; Wert Fr. 50.

3. ira Oefweü a. L. wm 8.—7. Juli 7899: 1 älteres
Velociped, mit Kissenreifen, vernickelter Lenkstange mit
schwarzen Horngriffen, vernickelter Bremsvorrichtung und
do. Pedalen, schwarzlakiei'tem Gestell und einer Signal-
glocke; Wert Fr. 100.

Zürich, den 10. Juli 1899. 7)as PofeeücorawracmcZo.

Chronik des Fussball-Club Zürich.

— AVegen Militärdienst musste unser Prä-
sident J. Euderli von heute an für 11 AVochen
durch den Vizepräsidenten H. Sigmund ver-
treten werden, der in alle Funktionen des-
selben eintritt.

Zufolge einem Antrage des Vorstandes fasste
der Verein in letzter Versammlung folgende,
den Mitgliedern mitzuteilende Beschlüsse:

1. Das Club-Lokal ist definitiv in das Hotel
„Bodan" (Gessnerhrücke) verlegt worden, allwo
sich auch an den gegebenen Tagen die Mit-
glieder zusammenfinden werden. —

2. Zwecks Herstellung einer Urkunde für
Ehrenmitglieder ist unter den Mitgliedern des
Clubs eine Konkurrenz eröffnet zur Herstellung
diesbezüglicher Entwürfe, von denen der pas-
sendste mit einem Ehrenpreise bedacht werden
soll. Dieselben sind bis am 4. August, abends,
beim Vizepräsidenten H. Siegmund, Steinwies-
strasse 4, Zürich V abzugeben, wo auch bis
zum 25. Juli bereitwilligst jede, auf die Art
der Entwürfe sich beziehende Auskunft erteilt
wird. —•

3. Alle aktiven Mitglieder, die sich an einem
AVcttspiel irgend eines andern Fussball-Clubs
vom Platze Zürich beteiligen, trifft eine Busse
von Er. 3. — und steht dem Mitgliede bei
AViederholung Massregelung durch den Vor-
stand bevor. —

Der Vorstand.

— Versammlung für das Komitee des atb-
letischen Sportfestes, Donnerstag 8 V Uhr,
Hotel „Bodan".
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lsstsu mit grossbatibrigou Walksu siusu gutsu
tvtaug babsu, sisb im Ltaud oiustotttsu, um
ibrs Xuust ausb mit dsm 6 mm Dsvsbr aul
oins bür?srs Distanz: ?u srprobsu. Wir uouusu
bisr u. a. Lirsobv, Dörrst. Xisbardst, Ltatdsr
sto. ^.ngssiebts dsr Qualität dsr Lobüt?su und
dor von iiiusu väbrsud des Xsstss sr?is!tou
Xssuitats vsrdsu dis^'suigou, dis bisbsr gsusigt
varsu, das Xtobsrtsobissssu als Xiudsrspist?u
bsxoiobusn. sisb doeb sudtisb siuss Xssssrsu
botsbrsu lasssu.

Dis Nontax srlotgts Lrsisvsrtsituug srgab
lotgoudes Xssuttat:

Lobtious -Wslt l:ampt. Lorbssrbräu?s: 1.
Lbaux-ds-Xouds, 50,60 I'uubt: 2. Xiuuiugsu
50,20: 3. Voumüustsr 49,20; 4. Nousuburg
49,10; 5. Xsru-Ltadt 49,07. Liobonbräu?o:
6- Mr!od. Xsvotvsr und Xlobsrt 49 ; 7. .41t-
Xüriob. 48,07 ; 8. Xiot-Ltadt, 48,58 ; 9. Dsriibou,
48,30. Lbroiimotdaug: 10. Wiodibou 48,08;
11. Lramtiugsu, 47,75; 12. ^.ttststtsu, 47,27;
13a. Xtuutsru, 47,20; 135. Xrsiburg, 47,20.
Doruaob bommsu uoob Lot?aob, IVipbingou,
Lototburu, Wouusbsrg, Noudou und Dsrsu-
diugsu.

Druppou-IVsttl/ampl. Lorbserbräu?s: 1.

Xiuuiugsu II., Dbsrrisdsu (Mriob), Xissbaob
256 ?.; 2. 6bamxagus List-Ltadt, 254; 3.
Xsru I, 253,96; 4. Lbaux-do-Xouds, Nosauges
Dausauus, Nidau, 251. Lioboubräii?»: 5.
Xramtiugsu I, Vsusnburg I, 250 ; 6. (Zbaux-ds-
Xouds I, Dstsbsrg, 248. 57 vsitors Druppsu
sriiisltsu uosb Xrsiss.

Diiixslrssultato.
Lebsibs „Vatsrtaud": .4. Nobr, Lasst, 98

?.; Xmit Lug, Lasst, 97; Lmit Lobsubsr,
Lasst, 97 ; .4,ruotd Lpisbigsr, Dangsutbat, 96 ;

Nübtstbatsr, Vsuousgg. 96; Xbsodor Lsborrsr,
Xiuuiugsu 95; .411. Ltsutsr, Wouusbsrg, 95 ;

.4. Antonen, Drpuud, 95; Dried. Xaugjabr,
Xiuuiugsu, 96.

Lobsibs „Dtüsb" : Dusisu Dutiois, Iliaux-
ds-Xouds, 226 X. : W Xorba?. List, 261; Xob.
Lürstdor, Xiosbaob, 500; I. Xrutbmauu, Lüs-
uasbt, 806 ; Lpörri, Xiosbaob, 1043 ; Xtsibsr,
Laulsu 1211; dust- Dutiois, 6baux-ds-Douds,
1349; II. Ligvart, Xu?sru, 1463; Drau? Dirt,
Xüseboi^, 1489; Daug)abr, Xiuuiugsu, 1559.

Lobsibs „lura" : 1. Xavvlor, Mdau, 50/50—
47 ; II. Widmsr, Mg, 50/50—47 ; 14 Dürst,
Lorgsu, 50/50—45 ; ltd. Dut?, Lsumüustsr,
50/50—43; Dr. Lugusuiu, List, 50/50—39;
Armand Lsrriard, Drsiburg, 50/50—26; Louis
Xisbardst, (Iiaux-ds-Louds, 50/49—48 ; Nüb!o-
tbatsr, Xsususgg, 50/49—47; Imbodsu, Nurgsu-
tbat, 50/49-47-

Lobsibs „Dulour^: Daus Lruuusr, Daugsu-
tbat, 100 Xuubt; Louis Lassat, List, 99 ;

.4. Ltspbau, Xrsitsubasb, 99 t?.: I. Watit.
Lasst, 99 L.; Xbsopbtt Lxörri, Xiosbaob, 99, L. ;

dobauu Xaumgartusr, 99 L. ; D. Ltatdsr,
Loiraiguo, 99 X. ; d. Lobusidsr, Äsblsbaob,
98 ; Lpiobiugsr, Daugsutbat, 98 L. ; Xaugsrtsr,
Didau, 98 Xuubt.

— böip?ig. Lamstag. Lrstsr LaZ. Haupt-
laürsu. Lrstsr Vorlaut: 4.rsud 1, Vaudsru^u
mit siusr LäuZs 2. Ilnplaxiort / Xudsta, Làisu.
X^vsitsr Vorlaut/ DttsZaard 1, Dirüsimsr ^vvoi
LäuZsu ^urüoto 2. Dupta^isrt: .luiss Ilsoüor,
Dirtvsutmauu. Drittsr Vorlaut: Dsrt^ ^vatk-
ovsr. Visrtsr Vorlaut: LstiilliuA 1 mit Daud-
Irsito vor Nutdsr. Luptaxiort: Dutrisux,
IVssL.

Disdsrrad-Daudioax. Lrstsr Vortaut: Xu-
dsta (50) 1, LrsittiuA (50) 2, Xrsud (0) 3.
Xrisssüs (125) 4. ILvoitsr Vorlaut: Luotisàlîv
(60) 1, Los^uiLou (40) 2, Vsrtis^su (0) 3,
Dsxtv (50) 4. Drittsr Vortaut: Xudrisss (80) 1,
LtlsZaard (0) 2, Dirüsimsr (35) 3, dutss
Lisstlsr (0) 4.

LouutaZ. /I^voitsr LaZ. Daupttairrsu. Doit-
uuuZstaut: Xudsta 1, oius Län^s xurlloto IVosü.
Lrstsr L^visslisutaut: Xrsud 1, LuolisLL^ 2,
LotiilliuA 3. Lv^sitsr L^vissüsutaut: Vsrüs^su 1,
LttsZaard sius LäuZs 2, Dirtioimsr 3. Lut-
sotisiduuZ: Xrsud und Vsrüovsu totss Xsuusu,
SsliiltiuA sius LäuZs -mrüoü 3, Dirtisimsr 4.
Xrsud Aslit stxvas ?.u trüü tos, sr värs soust
siàsrsr LisZsr Aövmrdsu. VutrsAsudss Xsuusu.
Xaoti dsmsstbsu vsrsiuüartsu .4rsud uud Vsr-
tisvsu am uästistsu LouutaZ siu Natsti aus-
2utraZöu. Dassstlzs ^vird tu Loip?Ig stattüudsu
uud A'ötit üt>sr 2 Lauts uud siusu svsutusttsu
LutsàsiduuZslaut.

Löüu Xilomstsrtatlrou mit Lotirittmastisru.
Dutrisux 11:4D/5 1, Lnopuittou 20 Nstsr xu-
rüst:, Dsrtz/ 14z Xuudsu, LrsittiuK 3 Xuudsu.

Xisdsrrad-Daudisax. Xrissüs (125) 1, 4.u-
drisss (80) 2, .4rsud (0) 3, Dirüsimsr (35) 4.

Vom Nat tatirsu Xrsud, Vsrüsz/su, dutss
Lisvtrsr uud LttsZaard. Lsidsr Zstisu dis Nat-
tatirsr iu dsu srstsu Xuudsu absolut uiobt
ttott vor. Lrst iu dsr tst^tsu Xuuds sotxt
Xrsud mäsütiA siu, doeti t:ommt dis àstrsu^-
uuA iusotsru 2u spät, als sr uur bis aut 25 m
au die bsidsu vordsru Labrsr berauDommt uud
so Drittsr vlrd. Dirbeimsr 2 LänZsu biutsr
Vrsud.

— ksrlin. 75 Xitomstsr-Labrsu mit Lsbritt-
masbsru. 1000, 500, 250 uud 125 NL. 1. 4.. 4..
dbass, 1:23:25; 2. 4Itrsd Xösbsr, 60 Nstsr
surüot: (1:23:294) ; 3- L. Lssua, uooti 950 Nst.
Zurück (L2L322); 4. Lb. Xobt, uosb 18 Xuu-
dsu ^urüob. da^tor uud Ltruot: autZsZsbsu.

daudsmtabrou: Ludtaut; 1. Lüsbusr-8sidt
4:02^; 2. Dubsr-DbsrbsrZsr, 6 L. ; 3. Vorbe^su-
Lorts, 1, L. ; Xässr-Nüttsr, ^vstsbs bis bur?

Lissbsr, dsr siob iudis-
ab uud masbt sius bur?s
bm, dariu 230 bm, IVat-
220 bm, Xaivu 211 bm,

vor dsm dtoobsu?sisbsu iu mässiAsr Labrt die
3xit?s battsu, vlrd dsr LübruuZsxrsis vou
bsiusr Lsits streitig Zsmasbt.

— Her öol ll or in k'aris. M??. âsatàeKss
XrsiAuis. 1000 XÄomÄsr à ZZ Kd., Z9 Ilà.,
60^/5 Aô/K/ìrM. Dsr ILàrs
KsAsr. Làtsu LamstaA 6 Dbr 40 Niuutsu,
absuds, ststttsu sisb aut dsm Lriu?parbptat?
?u Laris tür das vom Larissrbtatt „Velo" vor-
austattsts 24-Ltuudsu-Xsuusu um dsu Lot d'or
totASuds Xsuusr:

Dariu, Lissbsr, 4.riss, IVattsrs, Lrsdsris,
dbs, IVattstisr uud Varvu. Dis 4.btabrt ^var
siu törmtisbsr Lpurt. Vattsrs uud Lissbsr
-ìvarsu sotort au dsr dsts. IVábrsud absr
IVattsrs ssiu mô^Lobstss tbat, um disss Lositiou
?u bsbauptsu, susbts Lissbsr ssiu dsmpo möZ-
tisbst rsAötmässiA ?u battsu.

Lrsts Ltuuds: IVattsrs 51 bm 510 m,
4.riss 48 bm 700 m, Dariu 48 bm 660 m,
Lissbsr 48 bm, dbs 47 bm, IVattstisr 46 bm
100 m, Xavui 46 bm, Lrsdsris 44 bm. 4.riss,
dsr bsius Lsbrittmasbsr bat, Zisbt uasb 4.btaut
dsr Ltuuds sutmutiZt das Xsuusu aut.

Lîsits Ltuuds: IVattsrs 101 bm 666 m,
Dariu uud dbs 96 bm 666 m, Lissbsr 96 bm,
Xaxvu 94 bm.

Dritts Ltuuds: IVattsrs 150 bm 333 m,
Dariu 140 bm 666 m, dbs 139 bm, Lissbsr
138 bm.

100 Nsitsu v/urdsu vouIVattsrs iu 3:13 :12-/5
Asmaobt. Lrsdsris stür?ts iutotZs Lrusbss
ssiusr Vordsrrad^abst.

Visrts Ktuuds: IVattsrs 196 bm 666 m,
Dariu 186 bm, dbs 179 bm 333 m, Lissbsr
179 bm.

Lüutts Ltuuds:
pouisrt tübtt, stsiZt
Lauss. Wattsrs 242
tstisr 222 bm, dbs
Lissbsr 209 bm.

Lssbsts Ltuuds: Wattsrs 285 bm 533 m,
Dariu 272 bm, Wattstier 265 bm, dbs 261 bm,
Navm 253 bm, Lissbsr 248 bm.

Lisbsuts Ltuuds: Wattsrs 329 bm 900 m,
Dariu 314 bm, Wattstisr 306 bm, dbs 302 bm,
Xarvu 293 bm.

4.vbts Ltuiids: Walters 376 bm 250 m,
Dariu 355 bm, V/attotior 345 bm, dbs 344 bm,
Xavvu 321 bm, Lissbsr 307 bm.

Xsuuts Ltuuds: Wattsrs 420 bm 566 m,
Dariu 397 bm, Wattstisr 385 bm, dbs 384 bm,
Xarvu 323 bm. Lissbsr musste braubbsitsbatbsr
aus dsm Xsuusu ssbsidsu.

Lsbuts Ltuuds: Waltors 465 bm 705 m,
Dariu 437 bm, dbs 428 bm.

Lttts Ltuuds: Wattsrs 507 bm 666 m,
Dariu 482 bm, dbs 470 bm.

Lvvöttts Ltuuds: Wattsrs 549 bm 333 m,
Dariu 522 bm, dbs 506 bm.

Drsixsbuts Ltuuds: Wattsrs 589 bm 220 m,
Dariu 559 bm, dbs 543 bm.

Visr?sbuts Ltuuds: Wattsrs 631 bm 220 m,
Dariu 598 bm, Lbs 588 bm.

LüuLsbuto Ltuuds: Wattsrs 672 bm 926 m,
Dariu 632 bm, Lbs 629 bm. Lius iutsrsssauts
LsmsrbuuZ: Dis vou Wattsrs ?urüobp;s1sgto
Ltrssbs sutsprisbt tast Zsuau dem sbsmaliZsu
Wsttrsbord Lssua's übsr 24 Ltuudsu vom
dabrs 1892.

Lsobzisbuts Ltuuds: Wattsrs 711 bm 533 m,
Lbs 670 bm, Dariu 668 bm.

Lisb?sbuts Ltuuds: Wattsrs 750 bm 190 m,
Lbs 709 bm, Dariu 699 bm.

Xobtxsbuto Ltuuds: Walters 788 bm 300 m,
Lbs 745 bm, Dariu 734 bm.

Xsuu?struts Ltuuds: Wattsrs 826 bm 300 m,
Vbs 781 bm, Dariu 765 bm.

Lr?au?iZsts Ltuuds: Walters 865 bm 115 m,
Lbs 818 bm, Dariu 800 bm.

Liuuud?vau?ÌAsts Ltuuds: Walters 903 bm
490 m, Lbs 854 bm, Dariu 830 bm, Xav/u693 bm,
Wattstisr 677 bm.

Livsiuud?ivau?ÌAsts Ltuuds : Wattsrs 939 bm
850 m, Dsr Wsttrsbord ist damit bereits um
30 bm ASsstitaZsu. Hü; 890 bm, Dariu 859 bm,
Xav?u 730 bm, Wattstisr 686 bm.

Drsiuud?ivau?ÌAsts Ltuuds: Wattsrs 978 bm
30 m, DIu; 920 bm, Dariu 887 bm, Xavvu 754 bm.

1000 bm vurdsu vou Wattsrs iu 23 Ltuudsu
29 Niu. 50V, Lob, Zstabrsu.

Visruud?vuin?ÌAsts Ltuuds: Walters 1020 bm
977 m, Ltis 951 bm 333 m, Dariu 909 bm 333 m,
Xavu 791 bm, Wattstisr 729 bm.

DordauZ's viel;sv/uudsrtsr Xsbord vou 991 bm
651 m ist also dursb Walters übsrbotsu.

-z- Ltossssuksst' ^
61X68

Appsnzsltsrs übsr dss Wsitrsnnsn.

IkSAS doit vis vsrà's ao eko

tàt msi àem ?s1okàrs.
tlàà uieiie élis, ws sieìier stell
VeZ's àeas àners Xarra.

Oo âôwsts Aaà es isâ s Lot-uul
Vrieiià riisà, xAà, lütg,
8'ist ^ Wr Sseres Uêiaà
Ne sëì àss vsrbûtà.

Llirow uuà bokkIÎA lionets ào
vk àsus (/dèirs odk
Iluà wëAsì àst nûà ?'setiuà eào
Usedt sekAI! okow 20W ^obs..

Ori, vier, àëaà àe neuàer uo
'iVis s'disi ÜÄAeüvettsr
vo wiiess àen eu nu ^'Loàs ào
Osa lit er kest iw ?Aë.ttsr.

Lo e, àowwi ctoM Noàs.
llukAg. veil 'àôQ sekneiier se
^ew euàrs sàZe i nüt^', vor'sà Alods,
80 nài àrwe, nàtiAi Lee.

i!i ës àe.iiàw i ver set» wàe
'iVeim su àeve^'s uwws AânA
Avssst sr se reàt tusiZs sâàwe
^Vo er ao Fre.à àrs àëw.

vs.rst aià sâ^s; s'àl ^ui iisit^
vo liëss'ts àûVoàret edàA'soiiilleirt
Oeiiàe sàA is winsr
O'Ltâàtlsr si^et àiil vsrrekt.

Lâv S.

L.Ue AittsiliwASll tiir àis Selreedspelts sillà àirslît S.Q àis
Iî.6àáìi0x H. Laeluxaxx, Lsic.-Iietirsi'. L?.(l6xsi'sìrxsss 138

Ür i eà III riàteii.

Lartis,
S.I1S àew voxxslreaàsàrllier àss Lollàoaer Leii^à-

Kongresses 1399.

Lponiseiis Lrôànog.
V/eiss : II. X. Uillskni^. Lekv^r? : L. Uesker.

1. s2-s4
2. Sgl-13
3. Lll-dS
4. 0-0
5. à2-à4
6. Và1-e2
7. Li8
8. à4:sS
9. 8t1-e3

10. 111-el
11. Lel-14
12. eL-àôs.x
13. rel-àl
14. K2-K3
13, Le3-e4
16. Ve2-à2!
17. gâ:U

s7-e6
8k8-e6
8g8-K
8:e4
UI8-e7
8e4-à6
k7iU0
8à6-b7
0-0
^k8-e8
à7-ào
o7-à6
Le8-g4
Lg4-IiS
Le7-K-)
L:8
à6-â5

18. 8e4-g3
19. Xg1-g2
20. K2-K3
21. IÜ4-eS
22. 8g3-kS
23. Xg2-Iil
24. ?e1-g1!!
25. LsS-d2
26. Lg1-g3
27. làl-gl
28. Vä2-Ii6!
29. LÜ6!
30. Ui?
31. L:g7
32. rZ1-g2
33. ?g2-g1

II<18-16

8b7-o50
8oô-e6
V16-K4
VIi4-à8
57-16

Xg3-K80
Vâ8-à7
và7-57
V17-K5
v<8°)
He8-e70
UiU
VM-j-
VK-âl-j-
vàl-K-t

Lewis').

1) ^Vsxx à wvisss vxixs axf 62 stvkì xxà ^Veiss soxiil)
L6ÌX6X Diirm xaeli <11 2Ì61Ì6X lîxxx, 80 XÌIXIX5 Ä6r d-Làxsr,
àxàsriàllL àsr à-Laxer.

2) vxàreà wirâ ^7 xder àsix ?xrxi6 86ÎX6
sewkeit enl g8 snt^ogeo, vorenk Veiss einen geistreichen àn-
griSsxlan griinàet, àer nnk eine eöenso geistreiche ^.bvehr
triSt.

3) àf vì>2: kol^tS 1?d1.
41 Venn SU, so 25. Shkf nehst 26. 8I7t wit Unwengevrinn.
5) V3.83 T?xl) xiedt) A636ll6ll6X llark. Î3d l6jàì 61XXX86ll6X,

xxà bei V:I) wxràs ^6138 6ÎX6X 8tarj!6x ^x^riK' belialtex.

beLreii).
7) Lei ^7-^2 wilräe Lebwai'^ L. xiit Lk6 2xr Verwsrtxx^

3sixev, wexx axeb ixleixsx, xiàteriellex Ilebsrxixelii ^elxx^ex
Luriissctiluss.

In àsr 2rvisehen V. 0ohn ^Vsiss) unà k. Anroe^^
(8oh<vnr2) iw voxxelrnnàentarwer 2N Lonàon gespielten
ììrtis srgnd sieh nneh àsm 24. Ange von Vsiss lolgsnàe
8tsllnng:

Veissi Lgl. Vd2. ^àl, 3Ie1, Ls3, 8s4, Ln2, H4, e4,
54, g4, H2.

8ànr2: Xg3, vàs, L56. ?-r3, Lo8. Le?. Lo.7, 06, à6,
s6, g7. H7.

8ehrvîU2 entsehioà àis Lnrtis ànreh âns korrekte Hun-
litâtsopler ?n3XI<e3. Ls gesehnt hieran!:

25. re1Xe3,
26. Vb2-e2
27. 8e4-o5
28. o4Xào
29. 8eS-àZ

^58x54
à6-àS
Và8-H6
e6Xà5
V4-s4

30. 8à3-e5
31. 8oSxe6
32. Lgl-H1
33. Oe2-à3
34. ÜÜ3XS7

?s4xd4
Lx8
Ls6Xê4
Lg4Xàl
Làl-53-j-

unà Vsiss gieht nul. ksgen àns àrohsnàs ?H1I, 1g1t>
OH6I ist kein Leiikrnut gevnehssn.

AlitteilUNKVI».
— Iw Lonàoner Ooppelrunàentnrnier ist àer 8tnnà

gegsnvnrtig (nneh àer 27. Lnnâe lolgenàer: Lnsker s2 noeh
2u spielen): 2l ; Innovski l6pz (3) z Lillslwrz; 17 0)
Anroe^iv 15 (3); 8ehlschtsr 13 s3); Isohigoriu 14 s3)
Llnekhnrns 13 ^/z (3) 1 8hovnltsr llpz (2)^ ÜInsnn 11 (4)
8telnit2 10i/s (2); Lohn 10 (4); Les 9 (2); Lirà 6 (3)
1/insIez-- 3 (3). ver erste Lreis àllt àewnneh L). Lnsker ?u.

— vns unter àsn àspi^isn àes Lerner 8ehnehklud
2viselren àsn Herren N. Lljnsehoik, ^4. vnnni, N. venne-
berger, à. Lövv, vh. Neistsr nnà vr. 8isbsr stntààenàs
Inrnler geht seinew üdsehlusss entgegen, à àer 8pitz:e
steht his )àt N. L1)nseho55 wit 8 Ke-mnnpoints nul 10
gespielte Lnrtisn.

vurok einen àortigen 8eknohkrsunà srhnlten ivir loi-
genàs hühsvhs 8tiehprods nus àiessw lurnier:

Lizilieiniselis partis.
Vsiss: I. Lövv; 8ehvnrg: N. Lennehsrger.

1. s2-e4 s7-e3 8. 8g1-53 8b8-e6
2. L51-e4 e7-e6 9. Và4-à2 0-0
3. 8d1-e3 n7-a6 10. H2-H4 856-H5
4. n2-a4 87S6-) 11. g2-g4 8b5-g7
3. à2-à42) e3Xâ4 12. H6-H3P L:Lb)
6. Và1xâ4 8g8-56») 13. 3:L 3e6-e3
7. Le1-g5 L53-e7 14. Le4-e2 H7-H6°)

8te11ung uneh àsw 14. Auge von 8ehvnr2.

15. 8g3-h7!y
16. H5XA6I
17. Và2xh6f
13, 52-54
19. 54xe3
20. VH6-H7I

Lg8xh7
57X^6
XH7-g8
Và8-l6»)
V56XS5
Lg8-57

21. lhl-51-j- X57-e7
22. L:?
23. 0-0-0 à7-àS0
24. ràl-kl-t X58-S7
23. VH7XZ6 unà gewinnt

in wenigen Mgen.i")
1) Lier xix88ìs 8b8-e6 xe8ebe1i6x.
2) vie richtige àtwort.
3) Lesser wnr wodl Ut6. Holgt ànnn e4-e5, so gewinnt

Leliwar^ àxreb. 8e6 eixex Laxer.
4) Xnnn wnn schneidiger vorgehen?
b) Xowwt den àhsiehteu des àgreilers entgegen.
61 Vir würden Ok6 den Vorzug gehen.
7> lZin shenso schönes, nls weitnusschnusndss Opter. Vsr-

gleiche àw. 8.
8> Seht der Springer nneh c6, so tolgt IS. e5, d5 26. Ld3

nehst ev. 21. 8e4.
5) Sehwnr-i hnt keine Verteidigung wehr.
10) 1)^8 8iebt 8tärker ax8; 2. L. Xà6 25. Là8f Xe6

(wexx 1^e5, 80 a5) 26. 8<15.- xx<11!VeÌ88 ^ewixxt. álleix axeb /jet^b
exl3eb.eiàet 1k7, xaà wexixsx 2ii^ex; 2. L. 24 à4 25. 1171-
Ld6 26. Sdö nnd Veiss gewinnt.

Koi-responäen? äer 8o>iao>ii'eàl<ìion
— LrL Fl, ^ârîc/i. vie 8tellmig àes detrell. (21ug-

2wnngs) viàugers wnr: V. LH3, )On6. ?g4, 8n1, 8e4,
Lei, LH7, LH4, 56, l>5. — 8ehw. Xà4, 8n2, 858, Vn4, K3,
e3, e6, e7, g6, H4. Venu à!e „Deutsche 8ehnek2." 56xe7
nls ersten Lösungs^ug nngnh unà ànrnulhin ihre nhlnllige
Xritik haute, so war sie sbeu iw Irrtuw. Der (legeugug
ist g6Xt5, wie 8ie dewerkeu, etwas versteckt: àns Lroh-
lew hat also seine Auszeichnung wohl veràienì. — Lür
àie Lnrtien, 8ehlussspiele, Lrodlewe nnsern versehieàenen
Linsenàern besten Dank unà lreunàl. I Oruss!

Velomal-cier.
eixlsî:

1. â àde^»?Ae» rom A.—15. 1S9S: 1 Vélo-
eipeà, 8z?stew „Vàier", wit verniokeltew destell, Lneu-
wntikrnàer, Lenkstange wit schwarten vorngritlen, àer Le-
Zeichnung „Lerolà 4" nw 8teuerrohre unà àsr Loli^si-
Xuwwsr 376. Verth ?r. 240.

2. Xtoà am Z8. 1899/ 1 älteres Veloeipeà
(Lshrwnsehine) wit etwas àetektew Voràerraàs unà ahge-
nützten Xissenreilen: Vert ?r. 30.

3. 1»i a. L. î/om .?.—4. âû 1>999: 1 älteres
Veloeipeà, wit Xissenreilen, vernickelter Lenkstange wit
schwarten Lorngriilen, verniekeiter Lrewsvorrichtung unà
ào. Leàalen, sehwar^Iakiertsw Kssteii unà einer 8ignal-
gloeke; Vert l?r. 100.

/ürieb, àsn 10. lull 1899. Das Doêàûcommaiâ.

Llxonili ök8 ssu88da»-l)lud lüi-ioli.

— WsAöu NttXärdisust mussls uussr Xrä-
sidsuì I. Ludsili vou boulo au lüv ZI Woobsu
dursb dsu V!?spräsidsutou X. LiZmund vsr-
trstsu vsrdsu, dsr tu alte Luubtiousu dss-
sstbsu siutritl.

MlotZs stusm XutraZs dss Vorstandss lassts
dsr Vsrsiu tu 1sl?1or VsrsammtuuA lotZsuds,
dsu NitAtisdsru mit?utsitsuds Xsssbtüsss:

1. Das (IIub-Lobat ist. dsttnitiv tu das Lotst
„Lodau" (Dsssusrbrüebs) vsrtsZt vordsu, attvv
sisb ausb au dsu AsZebsusu DaZou dis Nit-
Atisdsr ?usammsutiudöu vordsu. —

2. Zvssbs XsrststtuuA siusr Lrbuuds kür
XbrsumitZtisdsr ist uutsr dsu NitZtiedsru dss
Dlubs sius Xouburrsu? srötkust ?ur tlsrststtuuA
dissbö?ÜAtiobsr Lutvürls, vou dsusu dsr pas-
ssudsts mit eiusm Lbrouproiss bsdaobt vordsu
sott. Dissstbsu stud bis am 4 VuAust, absuds,
bsim VXspräsidsutsu It. LisZmuud, Ltstuviss-
strasss 4, Xüilsb V ab?uAöbsu, vo ausb bis
?um 25. duti bsrsitviitiZst )sds, aut dis Xrt
dsr Lutvürls siob bs?iobouds Xusbuult erteilt
vird. —

3. Xtts abtivsu NitAisder, dis sisb au siusm
Wettspiel irASud sinss audsru Lussbatt-Ltubs
vom Ltat?s Lüriob bstsiliZsu, triikt sius Xusss
vou Lr. 3. — uud stsbt dsm NitZtisds bsi
WiodsrbotuuA NassrsAötuuA dursb dsu Vor-
stand bevor. —

Dsr Vorstand.

— Versammlung lllr das Xomitss dss atb-
tstisobsu Lportlsstss, Donnerstag 8 V Dbr,
Lotst „Xodau".
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ge
der «rosse freist von Paris

auf einer Bicyelette-Fabrikation

PEUGEOT
1895 189«

gewonnen.
1897 1898 1899

1. Tommaselli.

Internationales Rennen
In Zug* 4859 '

— 11. Juni 1899. —

Erster Sleg-er
auf Maschine

1. Morin.J 1. Morin. l. Morin. 1. Bourillon.
Vier Jahre nacheinander 1895, 1896. 189Î, 1898 wurde

die schweizerische Strassenmeisterschaft über 100 Kilometer auf der weltberühmten" Marke

MMMB PEl «EOT nttgewonnen.
Vertreter auf allen bedeutenden Plätzen. Generalvertreter für die Schweiz : Vertreter auf allen bedeutenden Plätzen.

»oll. Italienscher, Zürich und Itasei.

ein weiterer 3eweis von der
Vorzüglichkeif der Schwalbe
Sl !Ü Fahrräder.
Wo niohl venfnefen wende man sieh dinelvf

an die Fabrik.

H Preislisten gratis

99" Modeil „SAURER"-Vetos
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präzisions-MascMnen mit lerraschenfl leicMem Gang.

5 Verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend.
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt ait die Tabrik in flrbon oder deren Uerireter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Adle Ausrüstun^sartikel am "Lag-er!
Pf 99er Kataloge gratis unci franko.

Die schönste, dauerhafteste Pneumatic-Maschine mit den letzten techn.
Neuerungen versehen für Fr. SSO.— komplet ausgerüstet. — Weitest-
gehende Garantie. 7279

Neueste Chaisen-Acetyleii-Taternen
von Er. 6O.—• und eleganteste Velo - Acetylen -
Laternen V von Fr. 9.— an.

Royal Fr. SOO
sind die solidesten nnd leichtlaufendsten.

Feinste Acetylen-Laternen.
Fr. IO.— '«S

Garantie für sichere Funktion.
Prospekte gratis. — Prima Referenzen.

Versand znr Ansicht.
Nichtkonvenierend wird anstandlos zurückgenommen.

üliedemrkäufcr Rabatt. H
Velo-Versandt- und Reparatur-Anstalt

Philipp Zueker, Basel
Telephon. ® Klarastrasse 17. « Telephon

Bekanntmachung*
für Velofahrer.

Ueber das Kantonale Turnfest in Amrisweil werdenim Restaurant Sternen daselbst nächst dem Bahnhof
Räumlichkeiten geboten zur Unterbringung von Uelos.

Zur gefl. Benützung ladet freundlichst ein
Hfl,. 8tran I», z. Sternen.8233

wie.-,:

1

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental ^Pneumatic.
Unerreichte Elasticität und Dauerhaftigkeit! — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich

Sweaters, Strümpfe, Hemden,

Mützen, Gürtel, Gamaschen.

Gestrickte Rennhosen etc.
empfiehlt in grosser Auswahl

<S.
* «. *

St. Gallen.
Spezialgeschäft für Sport-Ausrüstungen.

Wer's kauft, kauft's wieder!
(jnal. ISire, anerkannt bestes Nähmaschinenöl

Velodin " ^ Stra, nnätortreffliclies Brennöl;

3 Strn, das einzig richtige Veloschmieröl.

Zürich. Couverts mit Firmadruck

liefere ich meinen Kunden oder solchen, die

es werden wollen,. 1000.Stück zu

Fr. 4. — ' ' --

Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

Grösste *"^81
Fahrradwerke der Welt.
Verkauft wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000 „
7549 Zàl799g 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „
« Das billigste Rad weil das beste. «

Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

Anzeige und Empfehlung.
Unterzeichnete machen ihren Sports-

kollegen, sowie übrigenj geehrten fahr-
lustigen Publikum von -Stadt und Land,
die höfliche Anzeige, class sie ein Velo-
niagaziii mit Vertretung der fein-
sten Harken - eröffnet haben. OF9838

Velo-Pneumaticreparaturen jeder Art,
Fabrikation von Pneumatic mit Draht-
einlage, sowie Emailiereü! fond Vernickeln
von Maschinen werden prompt nnd Dil-
lig ausgeführt.^ Bestandteile auf Lfger.

Es zeichnen hochachtungsvoll-,
Fnrrer und Ottuber. Miilh-rstrasse- 87
7892 bei der Sonne; Zürich III. o -

Schöne weisse

Vermeidung
von

Veloartikeln, Waffen,
Musikinstrumenten

und 7572

besorgt prompt nnd billig

die Vernicklungsanstalt von

A. Zellweger, Uster
Fabrik für elektrische Apparate.

Radfahrer- * *
* * Diplome,

Schach-Diplome,

Schützen-Diplome,

ivim. d etc. etc.

ferttàfïAUf Künstlerischer Ausstattung

Mlligsfcp

ÎKy, Buchdrucker

zur Dianaburg

Zürich.

-TS

Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen!
m

iÊg
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner 8z: Lemisch, Ferlach (Kärnten).

Pf Triumph der heutigen Valirradtechnik. ^ 0 V 5 Jahre Garantie für liaiiihusrahmeii. 'pf
Generalvertretung' für die Schweiz: -Falirrad•Haiuitaktiir 4# ianrweln.

Zürich T, Eeke Brunngasse 18, Predigerplatz und Weinfelden (Thurgau). ^0j| Fondé 1890,

Stahlrüder nur bester Marken: Styria, Aekarsulmer Pfeil, Sturm'""Spd etc.
-ä.

Lernunterricht, Reparaturen. -*vvA Allerorts Vertreter gesucht. -*a/v- Wo nicht vertreten, liefere, direkt. 7402

Vertreter in: St. Ballen: E. A. Miider, Velohandlg. ; Bisehofzeli: Ferd. Knup, Velohandlg. ; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Franenfeld: J. TT. Amman«, Velohandlg.;
Burgdorf: Chr. Guggisherg, Velohdlg. ; Aarburg: (I. Zink & Birkert, Velohdlg. : Luzern: M. Meier, Velohdlg., Löwenstr.; Sulgen: A. Aht, Uhrmacher; Winterthur: J. Benzler, Velohdlg.,
Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46 ; Reinach: R. Buppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zofingen : Cr. Zimmerll, VelohdL; Okerriet (Memtal) -i Z. Zach, zum Kreuz;
Bucks (St. Gallen): J. Reick, Velohdl.-; Cliur: G. Zschaler, Velohdl.; Ilanz: J. Etter, Uhrmacher;* Untertrzene (St. Gallen): Fried. Gfäzi, Velohdlg.;:, St. Johann (Toggen-

burg): J. Klaus, Velohg.l »

Druck nnd Verlag vöi^ JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 h5ï"7 Zürich.
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VìI«»I,V I ^

ge
«>« I «I«««« I»I «I« «»„ I'-,lj^

auf einer Lio^olstts-Oaizrii:ation

I>eukcor
R8SS R8S«

AS^oiUIM.
t8»7 t8S8 R8SS

là IkommaLelIi.

Internationales kennen
in ^UK 4859 ^

— II. lurri ISSSà —

8i«?Kv»
auf Ug,8àÎQK

1. Norin..' 1. Norill. 1. Norin. I. Lonrillon.
Vier 4às naoiisinànàsr 18».?, 18»«. 18S7, 18»8 ivnràs

llie 8ài^eàIik8ti^knmki8wi-8okAft übe,- 100 Kilometer auf l!^ weltbei-ülimtkn IVIà
I»1 1 «««V

A6tV0NllSN.
Winter eus g»en dwuteußen ?Ietnn. Generalvertreter kür âie 8càei^ : Vertrete,' sus eilen de^eutenilen kisken.

.?<>!,. ^iirîQii mu!

sin vvsitsrsr Zswsis von âsr
VorzüZiicüksit clsr Lcüvvalds
^ M kslirrâcìsr.
M niât vki?tl?ktkn Mià lngn 8ià iZirnivs

M clik fàî
» Z?reiKlist«iì gratis W>

^welÔMMà
sokort lisîsrdar.

?kiii8îk, Màîk ?mi8ioii8-M8lîIiiUil Nî UkM8àiiâ IkiedîW kW>
5 Verscüieäene iVloâelle kür ^eâes Xorpergewiedt xassenà.

lin Intéresse ^eciss Oeûàtantsn ivsnàs man sià

àkt an clle tabrlk In Itrbon ocler cleren Uertretor.
lselimsnnieeiik Hepsrsturen slter Z^eteme unter ditligeter wectinung.

MP" »Sei tìnt.iln^e gratis ,ii,<> tiinliu. -HW
Ois setrönste, àaneràaktssts Onstunntio-Naseliins mit clsn letzten teelin,

NsnernnZsn vsrsàsn knr I'r. SA».— komptst nnsg-eriistet. — lVeitest-
Asiisnàs Oarantis. 7279

<A/*öss/s <As/?a/*6à^tVS/^s/à'5/s <?sàsà
X<'»<>8,<> Mff- < Iinix« n- ì< < n- I nl<un n "WW

von I I <»<d —- imà eleAêuàts Htl» - ìs i lllt» -
I^ntei'nen 'MU von l'r. M.— M.

sinà àis soliàesten Nllà lsiolitlanksnàstsn.

Reinste A.cetv1en4aternen.
M»- r»-, i«» '»s

llsrsntie kür sicNere Funktion.
Drospekts xi-atis. — Drlma lîekereu^eu.

Versanà -:nr ^.nsiebt.
^icktlconvenlerenö v/icc! ati8iâncil08 lui-iiekAsnommon.

M lltieaerverkàuker Rabatt. M
Velo-Versanäi- unit Kepai'atur-/tn8talt

?Mxp Lâ86l
lelepiiini. « Xlarastrassv 17. K tsiepim

lîlIìZIIINtttlîKllIIN"
für Velofaürer.

Ikeder clas Cantonale l'nrnkest in ^.rnrisiveil iveràenirn Restaurant Sternen üaselbst näeüst üeni Laünüok
^âiimlickkeilen geboten xur Unterbringung von Ueloz.

2ur geü. Lenüt^ung laüet kreunülieüst ein
Ià«i. ^»Vlîiu V», Ktsrnkn.8233

V1S-,

;

Osi' dssts OlaàSiksn ist ctsr 6390

Continsnial^k'nSurnatie.
Ilnerreiclite tisetieitet un^ llsuerlisftiglcM — wiese kersntie. — teictite »ontsge.

?'xkOrii<riisâsr'!sgS kür Äis SczkiVNà Osi: V^iN^ lünstvi', ^ürieli

^eâters, 8trüWkö. llmà,
Iàkii, KNöl, Kmasedell.

Kestl-ieltte Kenntw8kn ete.

smpkietit in g>-o8ssr àvvslii

St. (Malien.

8pe!islgesl!liëlt siir Zpart-Kusrüstungen.

titters Iteust, keust's mà!
guilt t Arii> sià, bKtes WmsàsM

ikillállîi " ^ iwiidàMà »Wiili,!
3 8tro, à8 àiZ kiedt^e VLlosetimiskijl.

MM. kouvöl'ts mit fiiMàli
liefere iek meinen Xnnàsn oàsr solvtsn, àis

es veràsn vollen,. 1000 8ìirck ^n

-4.— l ^

ksÄN Ors^, vmclcerei i^srkus

viÄN^strnsss 5 nnà 7

IZrüsst«

kàràà lier Welt
Verdankt vnràen 1895: 57,000 vresesnts

1896- 70,000
7543 ZIà1799s 1897: 83.000

1898: 100,000 „
« Das diNixste Dact veil àas beste. «

Censkala^entui' für à Lcliwei? :

W. 2>lisc:Ii^ Ingenieur, 2üricll I,
Nsnn-wsg 1, I. Litsgs.

ànikigk UNlj ^MpfktillMg.
Ilnter?eieluiets niaelisn iliren Lxorts-

dollsZen, sovie ndriAen^l Aeelirtsn kalir-
lnstiASN ?ndliknin von 8taât unà I.anà,
àis lröilielis à?eÎAe, àass sie ein Velo-
Mîl?!>/in mit Vertràux àer iviu-
stvu Zlarkeri'erötknet liadsn. t)?9838

Velo-?nsning.tierexaratnren Heàer Vrt,
Vadridation von kneninàtio mit Oràt-
eialüAe, 80?vÌ6 ^mnilierà hlnà Verniàela
von Naselliuen veràen prompt nnà bil-
liA ausAêkrt.B^^^anàteils ank iGxer.

lZs ^eiolinsn liocbaolitnnASvoll-à
Furier uuà CFuber. NAlersàssls 87
7892 dei àsr 8onns, /urieb III. <> à

LàôlIS 1VSÌ880

Vöknieliwng
von

Vklogê-tiicà, Wakksn,

IVIuZikinZti-umenikn
nnà 7572

besorgt prompt nnà tillÍA
âie VerniLlànASAnstalt voir

XkIltVkAsr, Û8ì6r
wrilc liir eleldrieelie knnsrste.

ftMatmr- » »

-» viplome,

Scdach-vlpiome.

5edàenDiplomé.

à.ià-àMûr: It etc. etc.

têttigMlf Kàtlerisefter Ausstattung

villîgstup

siev» vucdtlruclttr

xur vianaburg

» Zürich.

4U^>

ksmkus, à kàâ à, Và à kà Iiàii Và!
"K '. 'à FO!î

kuN,
X. 1c. priv. Lamdus53.ürräc1erfadri1c (?rurtàer Lc I^emisok, k^erlaoü Warnten).

DM" I «lt i tieiiti^tN I nI»iii»«Ile< I,iiîIì. ^MU G WW^ » liiiiie TMiìinnIie lili >tî»int»,i^int»i«ì n "WU
(Z-SQSI'ÄlVSI'^I'S'dUIlZ' f'ür âÌ6 Leliv/Si^ : UîèRII»K>T»8>K^LKI»R'R'LTCR-WRêTI»U»tLiIîtlIR' â» GâIRR*HH^SRI».

I. Làk LrunnAA886 18, kreâigkrplà unà XV tvirilSlclSiO (ItiurssM). WtzI ?0itM 1890,

î^talilrâiier nui I»e >te i HIiiâ«n: Htzriu. Vttìni>iiliii«i »'te il. lHturi« "WW < l<
-M

I,srnunlsrricük, Rsparatursn. -^4 Misroris ^/srtrstsr Zssuoüt. Wo àût vsrîrstsn, lisksrs àskt. 7402

Vertreter in: 8t. «alleu: O. V. NäUer, VeilàvàlA. ; LiHelioàell: rerU. àux, VslàQàlZ. ; Vtkoltvrii a. V.: VU. Lkeiuer, VslàaàlK. ; l'rAnvirkvlà: .1. II. àuusiu», VelàoàlA. ;

LurAtlvrk: tir. «iiKsistterA-, VelààlZ. : à-tiurg : «. /î»Ii â Iîi»Iiert, VàlMZ,; On/eru: 1t. Ueier, Veloliàlg., Oàsiistr. ; 8ulAeu: V. t>»t, Illirinîmlisr; IViiilertliiir: .1. venter, VelààlA.,
Lâl : SurxvvKvr, VsloiiàlZ., Xlarsàsss. 46 ; Itàà: àxV«rt-lliu»Mer, VsloKàiK. ; <tttriiiKeii-/(àZeii: «. Ximiuerli, Vvlodâû; «ìrerrlvt. 2um Xreu-i;

àà (8t. Oàir): 4. keieli, Vslààl.-; tZlnir: «. Zlsàlvr, VoloOàl. ; lìa»^ : .1. ?tter, ârinaàr;' Untertheile (8t. (Z-àn) : ?riv(t. «îis:i, VàiiàlZ.;:, 8t. .làini (LoZASn-
ìmi'Z) : 'I. ItIîM8, Velà^.I -

vrned àà Verlaz vê^ïllâ FNDV, Ornekersi Uerdnr, vianastr. 5 Âà' ^nrià.


	...

